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Oer Abschluß in London .

Vertrauen in Deutschlands Wirtschafts - und Finanzlage, aber keine neuen Kredite.
Stimson, Macdonald und Henderson kommen nach Berlin. - Gegenbesuch der Franzosen schon nächste Woche ?
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. eine am Donnerstag mittag vom
^ " lhskabinett verabschiedete Verordnung wird
2s Z ^hlnngsverkehr sür die Zeit vom 24. bis

1981 in der Hauptsache in der bis -
n,.;i Bcn Weise geregelt , wobei aber verschiedene

Gerungen vorgesehen sind.

Reichssinanzministerium wird im Zu -

^
« ? - nhang mit der Frage der Kassenlage des

>» n
'
s daraus hingewiesen , daß alles getan

, °rden sei . um der gegenwärtigen Notlage
^ °>u« ng zu tragen . Alle nicht unbedingt not -

««stell?
** Ausgaben seien einstweilen znriick-

*
bi»i ? k'chskanzler Brüning äußerte sich über

. ^ebnis der Konferenz dahin , daß es eine
Ä^ ' chenlösuug sei . die als Vorbereitung für

« e Tanerlösnng anzusehen sei.
*

dem Ständigen Internationalen Ge -
.̂ qtshof wieK am Donnerstag Professor Dr .

. nsmann in Fortsetzung seiner Ausführungen
k. i

° us hin . daß der Abschluß einer Zollunion
V,.^ ^ alls von vornherein durch das Genfer
^wtokoll ausgeschlossen sei.

%
*

t« ». der am Donnerstag vormittag zu -

de « ^ ".getretenen Sitzung des Aeltestenrates
z». i^? ° >chstages wurde die Eiuberusung des

mstages wiederum abgelehnt .

^cr Nacht zum Donnerstag wurde unter
trf, f

' °J c i' Spannung und nach erbitterter Rede -
de »?,? das Gesetz über die Enteignung der
ai ] 4cn Domkirrki? in Niaa im lettländischen

law jetzt zum Volksentscheid .
*

tittt «? c6
tcr Sevilla ist der verschärfte Belage -

" "»szustand verhängt worden .

Atüt«? Meldung aus Schanghai wnrden
^otÄ kbend aus einem Bahnhos Schang -
Ichaii» Augenblick , als der japanische Bot -
*>tte i » dem chinesischen Finanzminister
q», . , . ^ ^ erhaltung hatte , zwei Bomben ge-
bcan, .? ' ttrcf> die zwei Passagiere , ein Polizei -
dey, ^ und ein Träger verletzt wurden . Trotz -
l«» ft „a

r Bahnhof sofort abgesperrt wnrde , ge-
De » die Bombcnwerfer zu ermitteln ,
» isch^ « csifchc Finanzminister und der japa -

Botschafter find unverletzt geblieben.
t!^ »V ^ anzösische Hochscefischereikreuzer „Ouen -
6 , t0

° ° kevelt"
, der von Frankreich nach Gött¬

in ß. ?,'^ fahren ist, und bereits am 18. Juli
eintreffen sollte , ist verschollen ,

^ ch' sf hatte SV Mann Besatzung .

..^ ^ ^ ichische Touristen , Dr . Diesl ,
M . » ? -Achippal waren bei einer Besteigung

» e Blaue in ein Unwetter geraten , das
tot iit " 11, »uf dem Gipfel von Col dn G ^ant

Bei der Rückkehr w die
^ °Psun!. ltavl& Dr . Diesl infolge von Er -

und infolge der ausgestandenen Kälte .
* ^ W - z siehe unten.

^lugzeugexplosiou
in Tondern.

Ag , - ^ onoern , zö . <sun .

w t" ätfh .
1
!ttCr8 *a3 mittag übten zwei dänische

n 11 toarp « ä -1J öe ' die von Kopenhagen gekom -
Uch hört - . " hiesigen Flugplatz . Plötz -
Ji * & luo2o? an eine schwere Explosion . Eins
?} N j, ° äe" ße geriet in Brand und stürzte
Ca .s - , 1 I an U . .. .. aira

Zwei Tote.
Tondern , 23. Juli .

o L t ©; • " ^ ltl k3 I CXIi 0 , UilU |
- ßeiui ln „ „ pltze voran zu Boden , «n »

di -. L ? .Qr' die Flammen zu löschen , fand
Mrersjt . 5,^ Insassen verkohlt auf dem
l . Verteilt

"
? ' Es handelt sich um den Piloten

Vcvlin ^ ? " Petersen aus Kopenhagen und
ftrrÜ, ' tx öffiziant Sarfeit . Larscn hin -

au und zwei Kinder .

Die Vereinbarungen . i

IlW London . 2S . Juli .
Die letzte Vollsitzung der Londoner Minister -

konferen ^ begann im Foreign Office um 10 Uhr

vormittags und dauerte bis 12.20 Uhr . Die

einzelnen Minister der verschiedenen Delegatio -

nen hielten Schlnß »insprachen , und um 12 .20 Uhr
war die Konserenz bcenöet . Es wurde vom
Foreign Office folgende amtliche Mitteilung
ausgegeben :

„Die kürzlich stattgesundcnen außerordeut -
lichen Kapitalabzüge aus Deutschland haben
eine akute finanzielle Krise hervl r̂gernseu . Sic
sind durch eine » Mangel au Vertrauen hervor -
gerufen , der nicht d n r ch die Wirtschaft -
liche nnd Hanshaltslage des Landes
gerechtfertigt ist. Um eine Fortdauer der
finanziellen Stabilität Deutschlands sichcrznstcl -
len , die sür die Interessen der gesamten Welt
notwendig ist , sind die ans der Konferenz ver -
trctcnen 3>cgicrnngcn z n einer Znsa mm c n -
arbeit 6c reit , nm . soweit es i» ihrer Macht
liegt , das Vertraue, , wieder herzustellen . Die
auf der Konferenz vertretenen Regierungen sind
bereit , den Finanzinftituten ihrer betretenden
Länder folgende Vorschläge zur Erleichterung
der augenblicklichen Lage zu unterbreiten :

1 . Der Zentralbankkredit von 10 0
Millionen Dollar , der kürzlich der
Reichsbank durch die BIZ bewilligt wurde , soll
bei Fälligkeit sür weitere drei Monate
verlängert werden .

2. Die vereinbarten Maßnahmen sollen von
den Finanzinstitnten in den einzelnen Ländern
ergänzt werden , um den Umfang der bereits an
Deutschland gegebenen Kredite b e i z n b e-
halten .

Die Konferenz empfiehlt , die BIZ aufzufor -
dern . unverzüglich einen Ausschuß von
Finanzleuten einzusetzen , die von den
Gouverneuren der interessierten Zentralbanken
ernannt werden , um die Frage u n v c r z ü g-
licher weiterer Kreditbedürsnisse
zu prüfen und um die Möglichkeiten einer Kon -
vertierung eines Teiles der kurzfristigen in
langfristige Kredite zu stndieren .

Die Konferenz hat mit Interesse eine Dar -
legung Dr . Brünings bezüglich einer kürzlich
von der deutschen Industrie der Golddiskont -
bank zur Verfügung gestellten Gelamtgarantie
zur Kenntnis genommen . Die Konferenz ist
der Ansicht , daß eine derartige Garantie es
möglich macht, eine gesunde Grundlage sür die
Wiederausnahme normaler internationaler
Kreditoperationen herzustellen . Die Konferenz

glaubt , daß eine Durchführung dieser Maß -
nähme eine Grundlage für eine danerhaftere
zukünftige Aktion bilden werde .

Reichskanzler Brüning , Reichsaußen -
minister C u rt : u s , die Staatssekretäre und
der Pressechef 6er Reichsregicruug reisen am
Freitag vormittag über Brüssel ab , währeut » üic
übrigen Mitglieder *>er deutschen Abordnung
über Vlissingen fahren . Wie der Reichskanzler
mitteilt , wird

der amerikanische Staatssekretär Stimson
am Samstag in Berlin zn einem Besuch

eintreffen . Er wird in Berlin voraussichtlich
bis znm Montag bleiben. Der englische Min:-
sterpräsident Macdonald und der englische
Außenminister treffen a :n Montag in Berlin ein
und werden bis zum Dienstag bleiben . Es iit
nicht wahrscheinlich , daß bei dieser Gelegenheit
Stimson mit den englischen Minister » N' iedtt
zusammentrifft .

Ueber die Besprechungen zwischen Brians uns
CurtiuS erklärte Laual iu einer Unterredung
am Donnerstag , mit den Pariser nnd Londoner
Besprechungen sei ein Anfang für weitere An ? -
sprachen gemacht worden , die zn einem dnugeno
nötigen besseren Gefühl der Sicherheit in En -
ropa führen müßten . Laoal rechnet sicher da -
mit , daß der

Gegenbesuch der französischen Minister in
Berlin im Lanfc der nächsten Woche

stattfinden wird .
Ein Frühstück , das der sraitzösischeit Abord¬

nung in der Deutsche » Botschaft gegeben wurde ,
verlies , wie verlautet , in durchaus harmonischem
Rahmen . Nach dem Essen bildete sich eine
Gruppe der leitende » deutsche » und fran,ösischcii
Serren , die sich über politische Fragen uiiier -
hielten - Die Gäste waren etwa zwei Stunden
in der Botschaft .

Irgendwelche politischen Abmachungen oder
Zusagen bindender Art sind , wie von

^
deutscher

Seite immer wieder versichert wird , nicht ge-
macht worde » .

Bei dem Gartentee im Buckingham -
p a l a st. der den prunkvollen Abschluß der Lon -
doner „Season " bildete , ließ sich der König die
führenden Herren der verschiedenen Konferenz -
abordnnngen einschließlich der deutschen vor -
stellen und unterhielt sich mit jedem von ihnen
einige Zeit .

„Graf Zeppelin" fahrklar.
Heute vormittag Start zur Arttisfahrt.

# Friedrichshasen , 23. Juli .

Friedrichshafeu steht heute wieder im Zei -
ch e n d e s Zeppelin . Von Stunde zn Stunde
wächst der Autoverkehr . Omnibusse , bis von
Lnzern kommend , sind überfüllt , und alle habe »
den Luftschiffbau zum Ziel . Der Zustrom zur
Zeppeliuhalle ist sehr groß . Das Luftschiff liegt
fahrklar in der Halle und wird an -
dauernd von zahlreichen Besuchern besichtigt .
Freitag vormittag 'A10 Uhr wird das Luftschiff
zu seiner Arktisfahrt starte » . I » Berlin
erfolgt abends gegen 5 Uhr die erste Zwischen -
landnng zur Aufnahme von Post , Proviant und
Brennstoff . Die zweite Zwischenlandung erfolgt
in Lenin -grad am Sonntag , den 26 . Juli . Hier
tvird etwa ein Tag Ausenthalt genommen . Die
Besatzung erhält in Leningrad die eigentliche
Polarausrüstulig . Wann das Luftschiff mit de »t
Eisbrecher „Maligyir " zusammentrifft , läßt sich
heute noch nicht mit Bestimmtheit feststellen .

Die Wetterwarte Leningrad meldet , daß in
der Nähe der Insel Franz Josessland äugen -
b l i ck l i ch schlechtes Wetter herrscht , dos
vin starke » Stürmen und Regen begleitet ist.
Nach russischer Ansicht dürfte sich das Wetter
nicht so schnell ändern , so daß der Flug des

„ Graf Zeppelin " dadurch erschwert werden
würde . i

Bei der Werkstättenfahrt am Mittwoch wurde
zum erstenmal ein Registrierballon ge -
startet . Der Ballon , der einen Durchmesser von
2fr Meter hatte , wurde aus einer der Tragzellen
des Zeppelin mit Wasserstoffgas gefüllt . Nach -
dem er prall war , wurde die in der Bvdenver -
kletdung des Luftschisses neu eingerichtete Klappe
geöffnet und vorsichtig zuerst der Ballast , dann
die Auslösevorrichtung und der Registrierappa -
rat und zuletzt der Ballon selbst in die Tese ge -
lassen . Etwa 150 Meter unter dem Schiff trat
die Auslvsevorrichtuug in Tätigkeit , der Ballast
fiel in die Tiefe und der Ballon schwebte lang -
sam au dein Luftschiff vorbei immer höher einpor .
Die Funkstation des Registrierballons funk -
tionierte in der vorgesehenen Weise , nnd das
Luftschiff empfing regelmäßig Meldungen , die
das Registriergerät über Luftdruck , Luftfeuchtig -
keit und Temperaturen der durcheilten Schichten
sandte . Als der Ballon eine Höhe von 11 MO
Metern erreicht hatte , brach die Sendung ab ,
wahrscheinlich ist er dort geplatzt . Registrier -
ballons dieser Art sollen in der Arktis täglich
vom Luftschiff aus zur Erforschung der meteo -
rologischeu Bedingungen gestartet werden .

Zwischenlösung.
X Die Londoner Konferenz hat nicht

das Ergebnis gebracht , das man noch gestern
bei aller Zurückhaltung und bei allem Bemühen ,
Enttäuschungen zu ersparen , erhoffen konnte . Der
IM - Niilltonen -Dollar -Kredit an die Reichsbank
soll über de» 15. August hinaus auf weitere drei
Monate verlängert werden , und weitere Kredit -
abzüge aus Deutschland sollen nicht mehr ersol -
gen . Darüber hinaus wird anerkannt , daß die
wirtschaftliche und Haushaltslage Deutschland «
keineswegs den Mangel an Vertrauen recht¬
fertigt , der Anlaß zur Kündigung kurzfristiger
Anleihen gewesen ist. Damit ist aber auch schon
das ganze positive Ergebnis der Konferenz von
London umrissen . Daß und warum in London
über eine langfristige Anleihe nicht verhandelt
werden konnte , haben wir gestern eingehend
dargetan , Dennoch blieb aber die Hoffnung , daß
man sich wenigstens ans einen neuen Redis -
kontkredit für die Reichsbank einigen würde ,
der die Reichsbank in den Stand gesetzt hätte ,
ihre Devisen - und Goldverluste wieder zu er -
ganzen . Mau ist in London über diesen Kredit
nicht einig geworden , und der Ausweg über de »
AuSschuk »on Finawzleuten , der die ,̂ raae un -
verztiglicher weiterer Kreditbedürsnisse prüfen
soll , ist nun einmal keine sofortige Hilfe , er be-
deutet eine erneute Geduldsprobe für
das an und ftir sich schon in seinem Duldungs -
vermögen schwer ans die Probe gestellte deutsche
Volt .

Wenn der Reichskanzler Dr .
' B r ii ning trotz¬

dem den Ausgang der Konferenz als sehr gut
bezeichnet , so hat das wohl einmal seinen Grund
darin , daß er sich noch weniger als wir über
das in London Erreichbare Illusionen gemacht
hat und zum andere » darin , daß tatsächlich durch
die Verhandlungen in Paris und London wenig -
stens erreicht ist , daß das Problem der sin au -
ziellen Lage Deutschlands fürs erste nicht mehr
aus dem Zentrum weltpolitscher Betrachtungen
verschoben werden kann . In dieser Ansicht wird
man bestärkt durch die Tatsache , daß der ame -
rikanische Außenminister mit den deutschen
Staatsmännern nach Berlin kommt , und daß
der englische Ministerpräsident und der englische
Außenminister ebenfalls in den nächsten Tagen

- ihren Gesuch in Berlin macheu . Diese
Besuche sind gerade jetzt nach dem Abschluß der
Londoner Konferenz mehr als ein Höflichkeit ? »
beweis . Man kann darin vielmehr die Znsiche -
inng sehen , daß die englische Regierung ebenso
wie >die Regierung der Vereinigten Staaten
unter allen Umständen an ihrer Einstellung zu
der deutschen Krise festhalten nnd in ihrem gute »
Willen , nach Möglichkeit zn Helsen , nicht wankend
geworden ist . Man darf aus diesen Besuchen
schließen , daß es den angelsächsischen Staats -
männern daraus ankommt , die einmal gewon -
nene Fühlung mit den Vertretern der deutschen
Regierung weiter zu pflegen . Die Besprechun -
gen in Berlin können und müssen jedenfalls
wesentlich dazu beitragen , daß der Reichskanz -
ler recht behält , wenn er die Londoner Konfe -
renz als die Vorbereitung einer Dauerlösung
bezeichnete .

Auf die Dauer wird sich auch Frankreich
einer solchen grundsätzlichen und endgültigen
Lösung nicht widersetzen können . Die Haltung
Frankreichs auf der Londoner Konferenz ist
zum mindesten wenig durchsichtig gewesen . Der
Reichskanzler hat zwar dem französischen Mini -
sterpräsidenten gestern seinen Dank für die
Haltung in London ausgesprochen, ' es scheint
aber doch , daß es sich hier lediglich um die übliche
diplomatische Freundlichkeit gehandelt hat . Denn
nach allen Meldungen , die aus London vor -
liegen , hat sich Frankreich bei den Verhand -
lungen gegenüber den akuten deutschen Finanz -
Problemen recht reserviert verhalten und zwar
deshalb , weil es offenbar hofft , daß die späteren
Ereignisse Deutschland doch noch zu einer direk -
teu dentsch - französische » Fühlungnahme zwingen
würden , sodaß Frankreich in einem späteren
Zeitpunkt den in Paris gescheiterten Plan einer
langfristigen Anleihe an Deutschland gegen
finanzpolitische Garantien und Zugeständnisse
hinsichtlich der Ausrechterhaltung und Garan -
tiernng des politischen statnS quo durchsetzen
würde . Daß Mese Spekulation der Franzosen
auf jeden Fall falsch ist , braucht nicht besonders
betont zu werden . Auch die Franzosen werden
sich darüber klar werden müssen , daß über
den Finanzinteresfen eines Staa -
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tes feilte Würbe uttft sein Ansehen
steht und daß ein Reichskanzler , der sich unter
ihr kanbinisches Joch beugen wollte , sich in
Deutschland doch nicht behaupten und Beding -
ungen , die man etwa von ihm erpreßt hätte ,
nicht erfüllen könnte . Deutsch - sranzösi ' ^ e Zu -
sammenarbeit kann nur von Bestand und Er -
folg sein , wenn man unser nationales Selbst -
bewußtsein unangetastet läßt .

Das in London tatsächlich Erreichte ist nur
eine Notstandsmaßnahme , die vielleicht
noch nicht einmal für den Augenblick und auf
keinen Fall für die Dauer Erleichterung schafft .
Wir werden also noch mehr als bisher auf
unsere Selbsthilfemaßnahmen angewiesen sein ,
um die Krise zu überwinden . Dazu gehört vor
allen Dingen , daß wir auch im Innern das

Matz an Vertrauen in Wirtschasts - und Staats -
führnng aufbringen , das das Ausland eben -
falls aufzubringen gewillt ist . In einer solchen
Zeit ist am allerwenigsten die Austragung
parteipolitischer Gegensätze angebracht . Wir
halten es daher für richtig , datz die Reichstags -
einberufung vom Aeltestenrat erneut abgelehnt
wurde . Der Reichstag kann in unserer gegen -
wärtigen Lage , die von höchstem Verant -
wortungsgesühl .getragene Entscheidungen ver -
langt , keine nützliche Arbeit leisten , sondern nur
zu einer Verschärfung beitragen . Ebenso falsch
wie eine Einberufung des Reichstags wäre es ,
wenn jetzt von dieser oder jener Seite versucht
werden sollte , durch ossene Auflehnung gegen
die bestehende Staatsordnung politischen Zielen
näherzukommen . Datz auch hier im Grenzland

Baden , wie man offenbar an zuständiger Stelle
anzunehmen scheint , irgendwelche politischen
Heitzsporne zu unüberlegten Aktionen sich hin -
reißen zu lassen gewillt seien , möchten wir stark
bezweifeln . Schließlich wird man auch in den
radikalen Lagern wissen , daß die Polizei ge-
rüstet und gerade in Baden fest in der Hand
der Regierung ist . Wer mit dem Reichskanzler
will , daß wir über die Zwischenlösung von Lon -
don zu einer Dauerlösung kommen , die keine
Belastung für unser Nationalbewußtsein be -
deutet , und unsere wirtschaftliche Tätigkeit sich
frei und ungehindert entfalten läßt , der mutz
auch weiter die Nerven behalten und alles ver -
meiden , was geeignet wäre , die Ansätze zur
Dauerlösung im Keim zu ersticken .

Brüning über das Ergebnis von London.
Eine Zwischenlösung , aber Vorbereitung zur Oauerlösvng .

nW London , 23. Juli .
Bei der Beurteilung der am Donnerstag vom

Foreign Ossiee ausgegebenen amtlichen Mit¬
teilung legte Reichskanzler Brüning zunächst
einmal Wert auf den ersten Paragraphen die -
ses Schriftstückes - Er betonte , hiermit habe die
Konferenz ausdrücklich anerkannt , datz die Ka -
pitalzurückziehungen aus Deutschland in erster
Linie auf das Ausland zurückzuführen seien
und daß Deutschlands Staatshaushalt und Wirt -
schast in Ordnung gebracht worden wären , nach -
dem der Hooverplan dieses möglich gemacht
habe . Die Londoner Konserenz habe uur eine
Zwischenlösung gebracht . Er habe eigent -
lich auch von vornherein nichts anderes crwar -
tet . nachdem man sich über die Schwierigkeiten ,
die der Ausnahme einer internationalen lang -
sristigen Anleihe entgegenstehen , klargeworden
sei . Finanziell sei sie nicht zu erzielen gewesen .
Die Verfassung Amerikas erlaube eine Garan -
tie seitens der Regierung nicht . Der Londoner
Kapitalmarkt befände sich znrzeit nicht in der
gewünschten Verfassung . Auch bereite ein Ein -
vernehmen zwischen Amerika und England
einerseits und Frankreich andererseits Schmie -
rigkeiten .

Die deutschen Bemühungen hätten sich daher
von vornherein eigentlich

lediglich auf die Verlängerung des 100 Mil -
lionen -Dollar - Rediskontkredites und das
Anhalte » der ansläudischcn Kreditzurück -

ziehnngen beschränkt .
Brüning wies hierbei besonders auf de» Ein -
fluß hin , den die amerikanische Stellungnahme
auf die günstige Lösung dieser beiden Fragen
ausgeübt halbe . Die Konferenz sei besonders
stark von der deutschen Industrie -
gar au tie beeindruckt gewesen , und anschei -
nend bieten diese die geeigneten Unterlagen sür
eine zukünftige Kreditaktion , toe dann nicht un¬
mittelbar an das Reich , sondern wahrscheinlich
über den Weg der Golddiskontbank nach Deutsch -
laud fließen würde - Der Kanzler brachte zum
Ausdruck , daß die Vorschläge , die der Reichs -
bankpräsident Luther auf seiner Rundreise vor
etwa 14 Tagen vorgetragen habe , im allgemei -
nen nicht den Beifall der Konserenz gefunden
hätten . Sie seien auch wohl etwas schnell ent -
morsen und daher pressemäßig nicht genügend
vorbereitet gewesen .

Die Ergebnisse der Konferenz bedeuteten da -
her nichts weiter als Zweckmatznahmcn , aber
es müsse an dem Ziele festgehalten werden , daß
der Gesamtumfang des deutschen Kredites im
Auslande zu vermehren fei . Die Konferenz
habe , wie er hoffe ,

den Grundstein sür eine Aktion von Dauer
gelegt .

Brüning gwg dann aus die Einladung über ,
einige ausländische Bankiers nach

Deutschland zu berufen - Er habe bereits in der
vergangenen Woche mit Mister Sprague in
dieser Angelegenheit Rücksprache genommen .
Dabei habe sich herausgestellt , daß die kompli -
zierte Lage in Deutschland von nur sehr wenig
Menschen im Auslande verstanden würde , be-
sonders nachdem durch das ausgedehnte System
der kurzfristigen Kredite die Lage in Deutsch -
land sehr unübersichtlich geworden sei . Die Mit -
glieder dieses Bankierausschusses würden von
der deutschen Regierung ernannt . Es stehe
noch nicht endgültig fest , welche Herren hierzu
herangezogen würden .

Der Reichskanzler sagte dann , daß zwischen
diesem , von der deutschen Regierung zu erneu -
nen den Ausschusses und dem von der BIZ . zu
ernennenden ein Unterschied bestehe . Es seien
zwei durchaus voneinander getrennte Ausschüsse ,
wobei es allerdings möglich sei , datz eine Per -
son sowohl dem einen wie dem anderen Aus-
schütz angehöre - Der Gedanke des von der
BIZ - zu ernennenden Ausschusses entstamme
dem amerikanischen Vorschlag : es sei dann ge -
genüber dem französischen Antrag eine Zivi -
schenlösung in der Form gesunden worden , daß
zwar die BIZ . formal den Ausschuß ernennt ,

Reichstag bleibt in Ferien.
Einberufung wiederum abgelehnt.
# Berlin , 23 . Juli .

Der Aeltestenrat des Reichstages trat am
Donnerstag vormittag unter dem Vorsitz des
Vizepräsidenten von Kardorfs zu einer
Sitzung zusammen , um sich mit dem Antrag der
Oppositionsparteien auf Einberufung des
Reichstages zu beschäftigen . Zu Beginn der
Sitzung gab Reichsminister T r e v i r a n n s nn -
mens des Reichskabinetts eine Erklärung ab ,
in der er mitteilte , daß die Reichsregierung
großen Wert darauf lege , daß znr Zeit cte Ein¬
berufung des Reichstages nicht beschlossen werde .
Die Londoner Verhandlungen seien noch keines -
wcgs abgeschlossen . Reichssinanzminister Diet¬
rich werde sich in der nächsten Woche nach Lon -
don begeben , um an den finanziellen Bespre -
chnngen teilzunehmen . Reichskanzler Brün '. ng
werde zwar am Samstag zuruckk :hrcn , aber
dann würden in Berlin die politischen Verhanö -
lnngen fortgesetzt werden müssen .

Die Abstimmung hatte folgendes Ergebnis :
Für die Einberufung des Reichstages stimmten
die Deutschnationalen , die Nationalsozialisten ,
das Landvolk und die Kommunisten , hinter
denen insgesamt 243 Abgeordnete stehen . Die
für die Reichstagseinberufung notwendige
Stimmenzahl (*289 ) wurde also auch diesmal
nicht erreicht . Gegen die Einberufung stimmten
autzer den Regierungsparteien u . a . auch die
Wirtschaftspartei , deren Vertreter erklärten ,
datz die Wirtschastspartei den jetzigen Zeitpunkt
sür eine Einberufung des Reichstages sür ver -
srüht halte . Die Bayerische VolkSpartei war in
der Sitzung des Ältestenrates nicht vertreten ,
doch lietz sie erklären , datz sie an ihrem bisheri -
gen Standpunkt festhalte , also gegen die Einbe -
rufung des Reichstags sei .

Die Pressestelle der Wirtschastspartei teilt mit :
„Nachdem heute der Antrag der Wirtschasts -
partei auf Vertagung der Einberufung des
Reichstages bis zur Rückkehr des Reichskanz -

lers abgelehnt worden ist , hat der Vorsitzende
der Wirtschastspartei , Abg . Drewitz , an den
Präsidenten des Reichstages den Antrag gestellt ,
den Aeltestenrat für Mittwoch , den 2g . Juli ,
einzuberufen mit der Tagesordnung : „Ein -
berufung des Reichstages "

. Gleichzeitig hat der
Abg . Drewitz namens der Reichstagsfraktion
an den Vorsitzenden des Auswärtigen Aus -
schusses den Antrag gestellt , den Auswärtigen
Ausschutz aus Dienstag , den 28. Juli , zur Ent -
gegennahme des Berichts des Reichskanzlers
und des Außenministers über die Ergebnisse der
Pariser und Londoner Verhandlungen einzu -
berufen ."

datz aber die Zentralbanken die Mitglieder selb?
nominieren .

Brüning bezeichnete den A n s g a n g ®e

Konferenz als sehr gut , Er sand Wi-w
des Dankes für Macdonald , durch dessen ^
mühungen es gelungen sei, die Konferenz in He» '

lichkeit beifammenzuhaltLu - Er dankte
Amerikanern und ganz besonders auch
französischen Ministerpräsidenten Laval , Je
ausdrücklich auf die Tragweite der offenen AU^
spräche zwischen den deutschen und den f*Ä®

Mischen Staatsmännern hingewiesen
Eines der wesentlichsten Ergebnisse dieser
serenz sei, so sagte der Reichskanzler , daß 1'®

die internationale Finanz nunmehr mit
internationalen Lage Deutschlands dauernd 3
beschäftigen habe . Hierzu kämen die Bemühn »'

gen , die Deutschland aus eigener Kraft mfl*^
müsse - Insofern sei die Konserenz also c>»
Vorbereitung für eine Danerlösu »
gewesen .

Maßnahmen zur Selbsthilfe.
sE ' gener Dienst des Karlsruher Tagblattes -!

W . PI . Berlin , 23. Juli -
Die Reichsregierung wird infolge des Au^

'

bleibens eines weiteren Kredites gezwunge
sein , erneut innere Maßnahmen zu trc
sc « , die die verschiedensten Gebiete ber »h ^ °
werden . Von den Ressorts werden bcr ^ !'

mehrere Selbsthilsepläne vorbereitet .
Reichsr -egiernng muß dabei von dem GesiM ' !
puukt ausgehen , daß die Kassenlage des Rew >̂

heute eiu anderes Gesicht trägt , als noch ^
mehreren Wochen . Immerhin sind die Schi »' ' '

rigkeiten für das Reich nicht so groß , wie 111
die Länder , da das Reich infolge der Zentral '

fierung sich eher Helsen kann , als die Landes
Unter den weiteren Maßnahmen der Regierum »
wird sich auch eine A e n d e r u n g der S ch C
gefetzgebnug befinden . Man denkt d « *a " '
den Scheckverkehr nach englischem Vorbild
ker auszuweiten .

Wolkenbrüche im Eisack -Tal.
# Bozen . 23. Juli .

Durch ein schweres Gewitter wurden ^
Eisack - Tal große Verheerungen anger '«'

tet . Auf der Straße von Bozen nach dem Vre » '

ner sind vier E r d l a w i n e n niedergegauge ^
wodurch der Verkehr unterbrochen wnrde .
abgerissene Material wird auf etwa 8000
geschätzt . Eine der Erdlawinen ging bei Bluwa »'
eine andere bei Clausen und Mauls nieder .
Straße wurde au mehreren Stellen
herunterstürzende Felsblöcke versperrt . Anch, ^
Bozen hat das Unwetter Verheerungen angeM .

'

Bozen hat das Unwetter Schaden angericht ^

Belagerungszustand in Sevilla .
Miliiär gegen die Aufständischen.

X Madrid , 23 . Juli .
Die Zustände in Sevilla haben die Regierung

veranlaßt , zur Verstärkung der Biirgergarde
ein starkes Militärausgebot einzusetzen . Der
verschärfte Belagern ngszu st and
wurde ausgesprochen und ein Vorgehen mit
Artillerie gegen von Ausständischen besetzte
Gebäude angedroht . Ucber vier Personen starke
Gruppen sollen rücksichtslos beschossen werden .
Nötigenfalls ist der Einsatz von Flugzeugen vor -
gesehen . Die Regierung ist entschlossen , im
äußersten Falle eine Mobilisierung des gesam -
ten Militärs anzuordnen . In Huelva und
Jerez la Frontera wurden Truppen zusam¬
mengezogen , da die Gefahr eines Generalstreiks
besteht .

Der Kampf in Sevilla zwischen der Bürger -
garde und den Aufständischen dauert seit Mitt -

woch mittag . Gegen 7 Uhr abends versuchte tjj !
Gruppe von Aufständischen , an deren Sp >»^
Frauen marschierten , die Kasernen der BürS ^

'

garde zu stürmen . Sie gaben dabei Schill
auf die Polizei ab . Als diese das
erwiderte , blieben vier Schwerverletzte auf
Schauplatze zurück . Ueber 5000 Personen

'

den verhaftet . Die Gefängnisse sind bereu
überfüllt , fodaß viele der Verhafteten in
Kellern des Rathauses untergebracht >ven ^
mußten . Das Gebäude der kommuuistiM
Partei wurde geschlossen , die Parteiführer i? "
deu verhaftet . Die Stadt selbst bietet el» .
trostlosen Anblick . Die Passanten dürfen
mit erhobenen Händen über die Straße 0 Ĉ

,f ,
Wer mit unzureichenden Ausweisen angct ^

sen wird , wird unverzüglich verhaftet .

Die deutsche Sprache
im Ausland.

In Japan
kommt neben dem Englischen auch der deutschen
Sprache eine große Bedeutung zu . Deutsch
gilt geradezu als die Sprache der Wissenschaft
und wird nicht nur in der Koto -Gakko , einer
drei Jahrgänge umfassenden Vorbereitungs -
anstatt zum Universitätsstudium , sondern auch
in Fachschulen für Handel und Technik gelehrt .
Ferner gibt es Deutschkurse in vielen Privat -
schulen , Lehrerseminaren und beim Militär .

Am wichtigsten ist die Kenntnis des Deutschen
sür die Mediziner . Fast alle ihre Lehrbücher
sind deutschen Ursprungs , die meisten Professoren
haben in Deutschland studiert , und in manchen
Universitätskliniken müssen die Assistenten ihre
Krankenberichte in deutscher Sprache abfassen .
In den japanischen Zeitschriften für Heilkunde
findet man nicht selten deutsch geschriebene Ab -
Handlungen japanischer Aerzte .

In Rechtswissenschaft und Technik herrscht das
Deutsche nicht so unbeschränkt , nimmt aber doch
neben dem Englischen einen ganz hervorragen -
den Platz ein , während das Französische erst in
sehr weitem Abstände folgt . Das gleiche gilt
für Philosophie , Literatur u . Geschichte . Häufig
dienen deutsche Bücher als Grundlage zum
Studium dieser Fächer , und ohne hinreichendes
Verständnis der deutscheu Sprache kann auch
aus diesen Gebieten kein japanischer Student
bestehen .

Die meisten Lehrer des Deutschen sind Ja -
paner . An jeder der 23 Koto - Gakko , sowie an
einigen höheren Fachschulen sind jedoch auch
Deutsche angestellt , die den Unterricht ihrer
japanischen Kollegen besonders in Hinsicht auf
deu praktischen Sprachgebrauch ergänzen sollen .
Jeder von ihnen hat dreihundert bis vierhun -
dert junge Leute zu unterweisen . Einig « die -
ser Deutschen wirken auch als Dozenten sür
Literatur an den Universitäten . Im ganzen sind
etwa dreißig Deutsche in staatlichen Lehranstal -
ten tätig , zu denen zehn bis fünfzehn deutsche
Lehrer an den bedeutendsten Privatschulen kom¬

men . Ihre Arbeit und ihr Auftreten bedeutet
natürlich nicht nur für den Sprachunterricht ,
sondern auch für das Gesamtverhältnis der
Japaner zum Deutschtum außerordentlich viel .

In Neu York .
Ein Bericht des Superintendent os Schools ,

Dr . Harold G . Campbell , sagt , daß das Stn -
dium von Deutsch in den städtischen ht ^ - schools
lNormalschnlen ) der Stadt Neu York so stark

zunimmt , daß es an Popularität in Bälde mit
dem französischen Untericht in Wettbewerb
treten wird . Die Zunahme von Schülern , welche
an dem deutschen Unterricht teilnehmen , betrug
145 Prozent in den letzten vier Jahren , wäh -
rend diejenige für Französisch nur 31 Prozent
war . Ans dem Bericht geht hervor , daß Jia -
lienisch eine Zunahme von 106 Prozent in der
Zahl der Schüler zu verzeichnen hatte und
Spanisch eine Abnahme von 2 Prozent .

Die Zunahme von 145 Prozent für De «^ ,
ist besonders bezeichnend angesichts der ^
sache, daß während und in den Jahren nach B

Weltkrieg die deutsche Sprache ganz verna
lässigt wurde , und die Erziehungsbehörde e >

Anordnung für die Suspendierung des f [fi,
dinms von Deutsch erließ . Während
halh Jahren , von Anfang ISIS bis fast ~ o
1920, gab es in den öffentl . Schulen der ©>$ ,
Nenyork überhaupt keine Lehrkurse in Tew >

Bayreuther Festspiele

Generalmusikdirektor Wilhelm
Furtwängler .

Der Beginn der diesjährigen Festspiele war
vielverheißend . Der von Siegfried Wagner
neu inszenierte und wie immer in Bayreuth in
der Pariser Fassung gegebene „Tannhäuser "

übte vor allem durch die Kraft feiner Bühnen -
bilder und durch die Schönheit der Orchester -
darbietnngen eine tiefe und nachhaltige Wir -
knng aus . Ii : der Inszenierung hielt man sich
streng an Siegfried Wagners vorjährige Neu -

Das Festspielhaus in Bayreuth.

einstudierung . Desgleichen vollzog sich das Bac -
chanale wieder unter Rudolf von Labans Füh -
rung . Toseanini holte anS dem Orchester jede
nur mögliche Feinheit heraus . Die Chöre
waren von höchster musikalischer Schönheit - Ein
bis auf deu letzten Platz befetzes Haus spendete
großen Beifall .

Die erste Parstfal -Anssührung erhielt ihre
besondere Weihe durch die erstmalige Stab -

Arturo Toseanini.

qjxsl
sührung Toscaninis bei diesem Werl -
ausverkauftem Haufe gaben Orchester , ^ (<it
darstellet nnd Chöre ihr Bestes und vere >nAi >«
sich zu einer überragenden Leistung . DieSfw ),
besetznng war folgende : Fritz Wolfs tPaW ^
Jvor Andresen lGurnemanz ) . Elisabeth ~ « 0
( Kundry ) , Gotthold Dittor lKlingsor ) , .
Ernster <Titnrel ) , Herbert Janssen sAmf ^
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Ner größte Abenteurer des A
. Mchundetts

l!S. Fortsetzung .)

u^ r mein ^eöen / r«. mwm

falsche Beschuldigungen .
J re nefclb juß gegen England . — London verlangt Verhaftung und

uslieferung . — M t t Einbrechern und Taschendieben im Gefängnis .

8tbt eine einzige Möglichkeit für einen
>,

' Vollsten , reich und bekannt zu werden :'utch Sensation .
I

Hatte ich vorbereitet : Eine entente -
Artikelserie , dir mir meine Wut auf« « glänz diktiert hatte .

al»i^ uach — es klang mindestens recht
— daß England diesen Krieg pro -

hatte - ganz und gar aus materiellen ,
Ari ' ' Uchttgen Motiven . Die Behauptung einer
fa „ „ ^ Id Deutschlands sei die größte Fäl -

zugleich die größte Infamie der
Aufschichte !

^ as genügte :
>e Oefsentlichkeit zur Siedehitze zu bringen ,

ü^ einer Frau einen ansehnlichen Betrag zu°
^ wetsen .

i ' ehe
'
n

tödlichen Haß der Engländer zuzu -

Artikel wurde nach London gekabelt ,
entnahm den englischen Blättern die

6i>f2I t ' ' baß man mich in Neuyork werde ver -
offen -

teit m ar neugierig , wie die das machen woll -
' Jcoch waren die USA . neutral !

*

ftit̂ J Iott6c sonst nicht an Borahnungen . Aber
ich Tage war ich unruhig . Wußte , daß
etiiv>lne-r. flechte Nachricht erhalten oder sonst

was Peinliches geschehen würde .

Vo >» 4- August , neun Uhr abends .
*Öarfn .- re her kam eine Luft wie aus einem

Ich hatte mir 's bequem gemacht und
^ ^ uchte iurch nasse Tücher , die ich aushängte ,

^
< ropenglut etwas zu mildern ,

wurde heftig geläutet ,
erschrak . Jetzt kam es . . . was . wußte

Ii »! ° ber es mußte etwas geschehen ,
de », n, geschah etwas . Ich sah zunächst aus

« Gangfenster .
^ chs Männer vor der Tür , die mir ,

' ' e mich erblickten , zuriefen : „Nicht rühren !

ein «
° " ne «< sonst brechen wir durchs Fenster

hosfte , daß es Banditen waren .
Zj waren aber leider Kriminalbeamte ,

öskn». Kürzten ins Vorzimmer , sobald ich ge-
J ' hatte , tasteten mich rasch nach Waffen ab .

' Kas wollen Sie ? "

ftfiptt cn^ " d verhaftet . Auf Ansuchen der briti -
Regierung ."

Ak och !
wie konnten die Britten wegen meiner

U & J Ul^ des Spionageverdachtes hier in den
meine Verhaftung beantragen ?

Unter l !elt mir einer der Leute einen Wisch
Äf Ö,e Na ?- -

fonjHL wegen Spionage sei ich zu verhaften ,

Ich
"

^ ^ ° e » einer Fälschung .
bammelte etwas ,

lies » , »
' b ' e Beweise werden erst nachge -

Vt»x
fD vorwärts ."

faulig
® 0« brachte mich ins Brooklyner Ge -

war voller Schmutz und winzig .
_

^ " ich waren auch Insekten da . Ich beschloß .

von dem Anerbieten , das mir das Eisenbett
machte , keinerlei Gebrauch zu machen . 2,0er
dann — so ist es eben — tat ich 's doch.

Schlief sogar .
Am nächsten Morgen vor den Richter .
Der Rechtsvertreter Englands war auch hier ,

beantragte meine Jnhastsetzuug für eine Woche .
Die Papiere seien auf dem Wege .

Plötzlich sprach jemand ungarisch . Was das
heißt „drüben " und was das in dieser Situation
bedeutet , kann man sich ausmalen . Ich strahlte .

Ein ungarischer Advokat hatte in der Zeitung
von meiner Verhaftung (prompt arbeiteten die
Redaktionen ! ) schon gelesen und stellte sich mir
zur Verfügung .

Er sprach gleich mit dem Richter , beantragte
sofortige Freilassung . Das Ganze sei ein
Schwindel , um mich nach England zu bekommen .

Der Richter schien durchaus nicht anderer
Meinung zu sein , er hatte sogar meine Artikel
dem Akte beigelegt . Aber er könnte nichts au -
deres tun als überprüfen , ob nach den be-
stehenden Uebereinkommen zwischen England
und den USA . einem Auslieseruugsbegehreu
stattzugeben sei oder nicht .

Nach einer Woche wurde ich wieder vorge -

führt . Der englische Vertreter bat um eine
Woche Aufschub , denn das Schiff , das die Pa -

piere hätte bringen sollen , sei leider von einem
deutschen U -Boot torpediert worden .

Ich hätte am liebsten „Hurra " geschrien . Aus
jeden Fall grinste ich dem Britten ins Gesicht .

Der Richter erklärte rundweg , dies sei der
letzte Aufschub , er könne mich, ohne irgendwelche
Beweise in der Hand zu haben , nicht im Ge -
fängnis lassen .

Ich freute mich schon. Bald würde der Eng -
länder mit seinem Latein zu Ende sein : Den
U - Boot -Krieg aber ließ ich leben .

Ich hatte mich zu früh gefreut : Nach acht
Tagen waren die Papiere hier : Ich hätte Juli
1814 Fälschungen begangen !

„Aber ich war doch bis Ende Februar ISIS
in England ? Warum sind bis dahin keinerlei
Anzeigen gegen mich eingelaufen ?" rief ich .

Der Richter bedauerte , nichts tun zu können .
Es fei denn , daß ich an die nächste Instanz
appellierte .

Das tat ich , dankbar für diesen Rat .
So könnte ich das Ende des Krieges erleben ,

lachte der Anwalt , der allerdings nicht ahnen
konnte , wie lange dieser Krieg dauern sollte .

Nun mußte ich mich schon auf längere Dauer
im Gefängnis einrichten .

Meine Gefängniskollegen waren meist Unter -
suchungsgefangene , einige waren allerdings
auch zu sechs Monaten verurteilt .

Ich reinigte meine neue Wohnung , bekam aus -
nahmsweise sogar einige Bettwäsche zuge -
standen .

Nun möchte ich mein neues Milieu uäher
beleuchten : Meine Zelle war wie jede , vier
Meter lang und zwei Meter breit .

Ein Klappbett gab 's und einen Sessel . Ein
kleiner Bücherschrank war eigentlich ichon nicht
mehr erlaubt .

Was aber erlaubt war : Lesen (Zeitungen
sogar ) und Rauchen . Den ganzen lieben Tag .

Das Essen ein Fraß . Von den Lebensmittel -
lieferungen wurde , ehe sie in die Zelle kamen ,

Reichsaußenminister Dr . Curtius und Reichskanzler Dr . Brüning im Kreise der deutschen

Pressevertreter nach einer Konferenzsitzung im Auswärtigen Amt in London .

(Copyright Amalthea -Verlag , Wien .)

so viel gestohlen , daß kaum der Teller benetzt
^

Dasür gab es in einer Kantine billiges Essen
und gutes Essen . , , „

Meine Mitgefangenen waren ganz orlgmelle
Kerle . Sozusagen „anständige " Kerle , wenn
man das bei einem Verbrecher behaupten kann .
Da war zum Beispiel ein Schränker da , mit
dem ich gerne plauderte . Er war maßlos reich
— durch seine Einbrüche . Und er konnte es
dennoch nicht lassen . Er knackte aus Sport , um
die Polizei zu ärgern und die Industriellen , die
immer wieder behaupteten , jetzt hätten sie einen
Tresor , der nicht zu sprengen sei .

„Ich sage Ihnen, " meinte der Mann , „daß
ich in Deutschland eine neue Einrichtung ge -
kauft habe , die ist so klein , daß sie in jeden
Damennecessairekosser geht (bloß ein bißchen
schwer ) . Mit diesem Apparat schmelze ich Ihnen
jeden Schrank auf . .

Er plauderte weiter : „Das ist richtig , daß wir
in unserer Branche nicht aufhören können zu
lernen . Wir müssen jetzt nicht mehr im Stahl
arbeiten , sondern auch im Beton . Und im —
das ist kein Witz — im Wasser .

Die Industrie ist auf die Idee gekommen ,
ihre Tresors in einem Bassin zu versenken .
Allerdings haben Bassins die freundliche Eigen -
schast, auszurinnen , wenn man sie anbohrt .
Ich habe schon viele angebohrt .

In Berlin habe ich ein paar Kollegen kennen -
gelernt , die eine ganz neue Taktik haben . Sie
graben vor den Augen der Polizei die Straßen
auf , unterhalten sich mit dem Wachtmeister ,
geben ihm zu rauchen , machen „Ueberstunden ",
und nach drei , vier Tage « ( die Tafel „Vorsicht !
Aufgegraben !" prangt während dieser Zeit ) ist
die Kassa der Bank vis -s -vis leer .

Die Bank von Frankreich , habe ich gelesen ,
baut jetzt eine ganze Ritterbnrg unter der
Erde . Uneinnehmbar .

Papperlapapp bloß mehr Geld gehört
dazu , sie zu nehmen . Ich habe noch nicht so -
viel , wenn ich aber einmal soviel haben werde ,
bann werden Sie von mir lesen — eine feine
Zigarette gefällig ? Ich rauche nämlich bloß
Zigaretten . Ich habe mir das in Palm Beach
angewöhnt . . . in Florida , ganz recht . Dort
habe ich eine reizende Villa . . . müssen mal
zu mir kommen . . . . ja , was ich sagen wollte ,
also dort sind die Sitten schon spanisch .

Aber es ist spät geworden , schon neun ( er sah
auf seine herrliche goldene Uhr ) — darf ich Sie
zu einem Lunch in die Kantine einladen ? "

Es gab noch andere Leute in diesem Gefäng -
nis . Junge , geschmeidige Burschen , die gerne
Scherze machten .

Beim Spaziergang fragten sie plötzlich : „Bitte ,
wie spät haben Sie ?"

Ich zog meine Uhr . . . das heißt , ich wollte
sie ziehen , aber sie war nicht mehr da . Die
anderen weideten sich ein Weilchen an meinem
entsetzten Gesicht , um mir dann mit uunachahm -
licher Grandezza Uhr und Kette zu überreichen .

Es waren Taschendiebe von Beruf : „Daß wir
hier im Gefängnis nicht aus der Uebung kom -
men, " erklärten sie charmant .

Manchmal benützten sie ihr Talent , um selbst
den Detektiven und Richtern zu imponieren .
So hat einer von ihnen während des Verhörs
dem Detektiv die Brieftasche gestohlen . Mitten
in der Einvernahme lächelte er verbindlich und
übergab dann dem verblüfften Manne , die
Pointe gut herausarbeitend , die Geldtasche
zurück .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)
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Badische Rundschau.
Or . Trunk 60 Lahre alt.

Staatspräsident und Justizminister Witte -
mann hat Justtzminister a . D . Dr . Trunk , der
am 24. Juli seinen sechzigsten Geburtstag be -
geht , ein herzlich gehaltenes Glückwunschschrei -
ben übermittelt .

Generalleutnant a . O . Mathy t -
( 1) Heidelberg , 23. Juli . In Heidelberg starb

am Mittwoch im 78. Lebensjahr Generalleutnant
a . D . August Math » . Er stammt aus einer
angesehenen badischen Familie , aus der auch der
bekannte Staatsmini st er Mathy hervor -
gegangen ist . Seine militärische Laufbahn be -
gann er 1871, als er in das badifche 2 . Grena¬
dierregiment eintrat . Im selben Jahre trat er
in die Preußische Armee als Leutnant im Gre -
nadierregiment 110 ein . Vor dem Weltkrieg
war er zuletzt Kommandeur der Festung Grau -
denz . 1913 trat er in den Ruhestand , übernahm
aber mit Ausbruch des Weltkrieges die 55. 2anb *
wehr -Jnfanterie -Brigade , die hauptsächlich in
Mühlhausen stand und später die württember -
-° "

che öl . Landwehr -Jnfanterie -Brigade .

Rücktritt des Geschäftsführers
der Heidelberger Handelskammer .

( ! ) Heidelberg , 23. Juli . Aus zuverlässiger
Quelle erfahren wir , daß der Geschäftsführer
der Handelskammer für die Kreise Heidelberg
und Mosbach , Dr . Friedrich Schupp , von sei -
nem Urlaub nicht mehr auf seinen bisherigen
Posten zurückkehren wird . Er beabsichtigt , in
den Ruhestand zu treten . Ueber die Person
seines Nachfolgers wird die Vollversammlung
der Handelskammer entscheiden .

Ourlacher Stadtrat.
1— ( Durlach , 23. Juli . In der gestrigen Stadt -

ratsfitzung wurden die Herstellung der Eisen »
betontreppe im Zuge des steilen Weges beim
ehemaligen Burgbrunnen und die Herstellung
von zwei Treppengeländern hierzu vergeben .

— Der vor einigen Jahren gefaßte Beschluß ,
daß für die Ueberquerung städtischen Eigentums
mit Hochantennen eine Anerkennungsgebühr
von 10 Mark jährlich zu bezahlen ist , wird auf -
gehoben . — Der schadhaste Musikpavillon im
Schloßgarten soll provisorisch ausgessert werden -
— Usber die Auswirkungen des badischen Not -
gesetzes wird Vortrag erstattet . Es wird fest-
gestellt , daß dieses Notgesetz auch Durlach in
untragbarer Weise belastet . Die Mehrbelastung
der Gemeinde durch Lehrerbeitrag usw - wird
durch die gleichzeitig vorgeschriebene Kürzung
der Beamtengehälter nicht ausgeglichen . Im
Benehmen mit dem Städteverband werben ge-
gen dieses Notgesetz verschiedene Schritte unter -
nommen .

Tagung in Offenburg .
: ! : Ofsenbnrg , 23 . Juli . Vor einigen Tagen

hielt hier der Kirchengeschichtliche
Verein für die Erzdiözese Freiburg
seine diesjährige Hauptversammlung ab , die
unter der Leitung des 1. Vorsitzenden Prälat
G ö l le r -Freiburg stand . Nach kurzeu « e-
grüßungsworten gab Geistl . Rat L i p p - Oiien -
bürg einen Ueberblick über die Geschichte der
Stadt . Den Hauptteil der Taguna nahm ein
Vortrag von Geh . Rat Fink e - Freiburg ein ,
der über „Vorreformation , Kirchs und Staat "
sprach . Der Vortrag war eine instruktive Ein -
führung in all die Fragenkomplexe , die bei der
Behandlung dieser wichtigen deutschen Lebens -
fragen auftauchen .

Straßenbahn gegen Auto .
Vier Schwerverletzte.

) ( Mannheim , 23. Juli . Auf der Kreuzung
O 4— P 5 wurde Mittwoch abend ein Personen -
kraftwagen von einem Straßenbahnwagen er -
faßt und auf den Gehweg geschleudert , wöbet
das Auto sich vollständig überschlug und auf das
Dach zu liegen kam . Der Führer des Autos
und drei weitere Insassen trugen erhebliche Ber -
letzungen davon . Sie wurden von Passanten
aus dem geschlossenen Wagen befreit und durch
das herbeigerufene Sanitätsauto nach dem
Krankenhaus überführt . Der Kraftwagen wurde
derart beschädigt , daß er abgeschleppt werden
mußte .

*
o . Oberöwisheim , 23. Juli . Beim Verlassen

eines Hauses in Menzingen kam der Händler
Herm . Weiß von hier zu Fall und trug einen
komplizierten Unterschenkelbruch davon .

Schwerer Zusammenstoß .
: l : Baden -Baden , 23. Juli . An dem berüch -

tigten „Weißen Stein " ereignete sich am Mitt -
woch wieder «in schwerer Unfall . Ein von Rich »
tung Baden -Baden kommendes Auto und ein
von oben herunterfahrendes Motorrad stießen
mit voller Wucht zusammen . Der Motorrad -
fahrer wurde von seinem Rad auf den Kühler
des Autos und gegen die Scheibe geschlendert
und trug schwere Schnittwunden davon . Der
Lenker des Autos kam ziemlich heil davon , uuch
eine im Wagen befindliche Dame scheint außer
leichteren Schnittwunden keine Verletzungen
davongetragen zu haben .

Die Freistetter Giftmordaffäre .
( !) Freistett , 23. Juli . Zu der Giftmordaffäre

in Freistett erfahren wir , daß die Leiche der
verstorbenen Frau Schütt , die bekanntlich am
Dienstag wieder ausgegraben wurde , im Bei -
sein eines Professors ber Universitätsklinik
Heidelberg , des Staatsanwaltes und der Ge -
richtskommission einer gründlichen Sezierung
unterzogen wurde . Das Ergebnis dieser Unter -
suchung wird jedoch vorläufig nicht veröffent -
licht . Der Haushalt der Familie Schütt wurde
ausgelöst und die vier unmündigen Kinder im
Alter von 6—10 Jahren zur Pflege der Ver -
wandtschaft übergeben .

Gewaltiger Erdrutsch
im Kandertal.

: : Kandern , 23. Juli . In dem oberen Kalk -
steinbruch der Fa . Kaiser an dem oberen
Aenisruck erfolgte dieser Tage ein Erdrutsch ,
der bedeutende Veränderungen herbeiführte .
Eine Felswand von weit über 50 « X? ebm Ge¬
stein löste sich und glitt in den Bruch hinab ,
der zurzeit außer Betrieb ist . Auch ber bei
dem Steinbruch liegende Wald wurde zum Teil
in Mitleidenschaft gezogen . Erdspalten haben
sich ausgetan und Erd - und Gesteinmassen ver -
sanken in ihnen , dabei Bäume und Sträucher
mit sich reißend .

Kleine Rundschau.
Kehl , 23. Juli . sTot aufgefunden .) Hier

wurde in ihrer Wohnung eine jungverheiratete ,
32 Jahre alte Frau tot in ihrem Bett aufgesun -
den . Die näheren Feststellungen ergaben , daß
es sich um Freitod durch Vergiftung handelt .
Unglückliche ' Familienverhältnisse und schwer -
mütige Veranlagung dürften der Grund zu
diesem unseligen Schritt der jungen Frau ge -
wesen sein .

I Rammersweier , 23. Jnli . ( Freitod . ) Gestern
vormittag schied der Gastwirt Andreas Bas -
l e r freiwillig aus dem Leben . Mangelnde Ge -
snndheit und zerrüttete wirtschaftliche Verhält -
nisse scheinen ihn zu diesem verzweifelten
Schritte geführt zu haben .

'

Au ( im Murgtal ) , 23 . Juli . ( 300-Jahrfeier der
Gemeinde . ) Ende dieses Monats wird die

hiesige Gemeinde ihr schön gelegenes und mit
allen modernen Einrichtungen versehenes neues
Schulhaus einweihen . Gleichzeitig mit dieser
Feier wird auch die SOO-Jahrfeier der Gemeinde
begangen werden .

Pforzheim . 23. Juli . ( Mittelalterliche
Fnnde . ) Die Grabarbeiten am St . Georgen -
stist schreiten rüstig vorwärts . Man hat bereits
die Grundmauern der Kapelle mit ihrem süd -
lichen Anbau freigelegt . Dabei ist man auf
einen gemauerten Kanal gestoßen, ' außerdem
wurden eine Menge Ueberreste mittelalterlichen
Tongeschirrs (Töpfe , Teller und Ofenkacheln
usw .) zu tage gefördert .

) : < Heidelberg , 23. Juli Vom 8. bis 12. Aug^
tagt in Heidelberg der Landesverbfl « 1
der selbständigen Sattler . T a P
zier und Dekorateure für Baden . D»
eigentlichen Tagungsverhandlungen finden ^
9., 10. und 11 . August statt , während der el^
und letzte Tag gesellschaftlichen V ?ranstaltu ^
gen vorbehalten sind . Zur Besprechung stM '
neben speziellen Fachfragen des Verbände ?
Frage des Handwerks und des Einzelhaus
sowie deren Organisationsbewegung und
lung im heutigen Wirtschaftsleben . Mit
Tagung ist gleichzeitig der allgemeine DeiM
Sattler - , Polsterer - und Taepzierertag
Kunden .

Bau- und Wirtschaftsfragen.
Die Kinzigverlegung bei Kehl

— Kehl , 23. Juli . Die Kinzigverlegung vor
den Toren der Stadt macht mächtige Fortschritte .
Neue Wege , riesige Dämme , neue Brücken und
Böschungen sind im Entstehen , so der Landschaft
ein ganz neues Bild gebend . Und im scheinbaren
Chaos der Vorbereitungsarbeiten erhebt sich die
wundervolle neue Betonbrücke , die , wie wir be-
reits berichteten die größte Betonbrücke Deutsch -
lands darstellt . Sie ist schon ihrer Holzverscha -
lung entkleidet und in hellem Weiß leuchtet sie
in das sommerliche Land und wird ein neues
Wahrzeichen des Hanauerlandes bilden . Auch
die hohen Zusahrtsdämme sind bereits ausge -
schüttet und werden zur Zeit mit Granitsteinen
bestückt . Von der Eisenbahnbrücke stehen erst
die Pfeiler ? mit ihrem weiteren Bau wird in
den nächsten Tagen begonnen werden .

Noch etwas anderes brachten die Bauarbeiten
bei Kehl : Durch zahlreiche Funde aus s r ü -

Schmuggler an der Arbeit.
Neue Zollschmuggelart an der Schweizer Grenze aufgedeckt,

gehöhlten Broten.
— Rauchwaren in aus -

Die wachsamen Grenzbeamten haben eine
ganz neue Zollschmuggelart aufgedeckt . Die in
der letzten Woche herausgekommene Verord -
nnng über die Einfuhr von Tabak im kleinen
Grenzverkehr verbietet die Mitnahme selbst des
geringsten Quantums Tabak aus der Schweiz .
Nur im Post - und Reiseverkehr darf eine kleine
Menge für den sofortigen Verbrauch bis zur
Zielstation der Reise mitgenommen werden .
Dabei muß der Reisende das Reiseziel glaub -
Haft nachweisen , z . B . durch Vorzeigen der
Fahrkarte . Wer aber in der nächsten Nachbar -
schaft der Schweiz wohnt , besonders sogenannte
tägliche Grenzgänger , darf nur einen einzigen
Stumpen oder eine Zigarette über die Grenze
mitnehmen . Grenzbewohner dürfen aber mit
der Hausstandskarte täglich Lebensmittel in -der
Schweiz einkaufen , darunter auch sechs Pfund
Mehl und sechs Pfund Brot . Findige Köpfe
kamen nun aus die Idee , drüben in den Schwei -
zer Geschäften das Brot auszuhöhlen , mit Stum -
pen und Zigaretten auszustopfen und dann die
obere Brotschicht wieder formgerecht zn ver -

schließen . Die neue Schmugglerart wurde aber
bald ausgedeckt , denn bei einem der „Brotein -
känser "

, der den Brotlaib etwas zu reichlich mit
Stumpen spickte, fielen bei der Zollkontrolle
etliche der corpus delicti heraus . Wenn nun
jeder Brotlaib und jede Sechs - Pfnnd -Mehltüte
auf ihren Inhalt nachgeprüft werden muß , io
haben die Zollbeamten reichliche Arbeit vor sich.

Frecher Einbruchsdiebstahl
Für 5000 Mark Schmucksachen und Bargeld

gestohlen .
) ( Mannheim , 23. Juli . Bis jetzt noch mibe -

kannte Täter - erbrachen hie ? die Korridortüre
einer Wohnung in der Oststadt und drangen in
die Wohnung ein . Den Dieben , die verschiedene
Schubladen erbrachen , fielen Schmucksacken im
Werte von 3000- 4000 Mk . und 800- 1000 Mk .
Bargeld in die Hände . Auch eine Metallkassette ,
deren Oesfuung nicht gelang , nahmen die Ein -
brecher mit .

Die Klosterkirche in Lautenbach.
Cine Zeuge alter Baukunst. — Geschichtliches und kuliurgeschtchtliches

aus dem Renchtal.
Wohl find die alten Burgen und zerfallenen

Schlösser , die vielerorts als ehrwürdige Zeu -
gen einer längst vergangenen Zeit mi^ ihren
Resten in die Lüste ragen , ein reicher Schmuck
unserer badischen Heimat . Sie werden gern
besucht und gern gesehen . Auch das Renchtal
birgt eine Reihe solcher historischen Stätten ,
die das landschaftliche Bild beleben . So lenkt
die abseits dieses herrlichen Tales liegende
Klosterruine Allerheiligen manches
aufmerksame Auge auf sich, und die eine oder
andere Kirche des Tales offenbart uns mit ben
von der Klosterkirche entstammenden Gemälden ,
welche Kunst und Kultur einst bort zu Hause
war . Oed ist die Stätte geworden , doch druu -
ten im Tale finden wir noch eine alte Zeugin
jener Zeit . Es ist die Kirche zu Lautenbach ,
und da sie nicht wie die Burgen und Ruinen so
ausfällig in Erscheinung tritt , sei ihr hier eine
kleine Betrachtung gewidmet .

Es war im Jahre 1470, als das Kloster
Allerheiligen zum größten Teil durch einen
Brand zerstört wurde . Da verlegten die
Mönche ihren Sitz nach Lantenbach , einem aus
einzelnen Gehöften bestehenden Weiler , und
bauten daselbst auch eine Kapelle . Anfänglich
bestand sogar die Neigung , das in den nur
schwer zugänglichen Höhen gestandene Kloster
überhaupt nicht mehr aufzubauen und dafür in
dem fruchtbaren Tale ständigen Aufenthalt zu
nehmen . Wenn das auch nicht soweit kam , so
hat der Werdegang dieses Gotteshauses ihm
doch von Anfang an den Stempel einer kuuft -
geschichtlichen Bedeutung aufgedrückt . Die da -
mals in Allerheiligen zerstörte Kunst wurde
zunächst hierher verpflanzt . Baumeister war der
Steinmetz Hans Hertwig von Berg -
z a b e r n . Die Einweihung fand im Jahre
1488 statt und wenn die Kapelle auch im An -
fang des letzten Jahrhunderts die Vergröße -
rung zu der heutigen Kirche und den jetzigen
Turm erhalten hat , so steht der dabei erhalten
gebliebene Urban doch schon über 4 Jahr -
hunderte im Tale .

Von dem Aenßeren fällt besonders das P o r -
tal mit seiner schönen Plastik auf . Der Mittel -
pfosten enthält die fast lebensgroße Gestalt der
Madonna mit dem Kinde , daneben die Wappen
des damaligen Bischofs von Straßburg und der
Herren von Bach und von Schauenburg . Eine
vorzügliche Steinmetzarbeit . Im Innern ist an

der Südseite des Langhauses eine Gnaden -
kapelle angebaut , welche das wundertätige Gna -
denbild umschließt . Durch dieses ist die Ka -
pelle zu einer vielbesuchten Wallfahrtsstätte ge-
worden . Aus 4 achteckigen Pfeilern ruhen die
5 Spitzbogen , die den Eingang zum Chore bil -
den . Der prachtvolle Hauptaltar , wie auch die
Seitenaltäre sind mit wertvollen Bildern ge -
schmückt und fesseln das Auge des Beschauers .
Der wertvollste Schmuck aber ist der große
Schatz an Glasgemälden . Stifter und
Wohltäter , die Pröbfte von Allerheiligen und
andere finden wir hier mit entsprechenden In -
schristen und ihren Bildern verewigt . ol .

Heren Zeiten , die bei den Baggerarbe ^
zutage gefördert wurden , wurde ein wertvout '
Einblick in die Vergangenheit Kehls gewo »»^ '

So hat man Ueberreste einer großen
brücke gefunden , die früher zur alten Bauba »
veste gehören dürften . Zahlreiche alte Säb ^
Bajonette , Aexte und andere KriegswerkzeuE
zum Teil aus den Freiheitskriegen stamw «»z
schürfen die Riesenbaggcr zutage . Weiter a»»
Kanonenkugeln , bis zu 50 Pfund schwer , aus ^
früheren Festungskämpfen herstammend , wu » ^
gleich zu Dutzenden gefunden , und auch
Säbelknauf , wundervolle Arbeit eines Wasi ^
fchmiedes .

Arbeit für 80 Menschen .
( ! ) Miillhcim , 23. Juli . Ein « Belebung

hier der Arbeitsmarkt erfahren insofern ,
zur Zeit für die Ausschachtungs - und

■ schen Müllheim und Heite ^
heim vorgenommen werden , eine nicht unbedel
tende Zahl von Arbeitskräften benötigt w " '!
Es sind bereits SO Einstellungen erfolgt , weite »
30 werden noch folgen .

Erhöhung der Straßenbahntartft
in Pforzheim .

- !- Pforzheim , 23. Juli . In der Bürgers
schuß- Äersammlung vom Mittwoch wurde »e
Aendernng der Straßenbahn - Fahrpreise ZUS .
stimmt . Darnach werden die Einzelfahrsche ^
für Erwachsene einheitlich für das ganze N
auf 20 Pfg . festgesetzt . ( Bisher 15 und 20 W .
Beim Gebrauch einer Wochengrundgebührka ^
— 70 Pfg ., oder einer Monatsgebührkart «> "
2 .80 Mk ., ermäßigt sich der Fahrschein auf 10 ^ „
Der neue Tarif tritt ab 1 . August 1931 in KraH
Die Grundgebührkarte ist gleichzeitia von
Personen benutzbar . Mit ber Abänderung °
Tarife will man versuchen , den Feblbetrag 5
Straßenbahnbetriebes herabzumindern .

Llntergrombacher Notizen.
ry . Untergrombach , 23 . Juli . In letzter Ä

kann man erfreulicherweise feststellen , daß
Zahl der Arbeitslosen bedeutend zurückgegaM ,
ist . Während die Arbeitslosenzahl im 2*"'
des letzten Winters bis zu Hunderten ans .
schwollen war und sich lange auf dieser .
hielt , können wir heute einen starken Rückg^
notieren . In unserer Gemeinde zählt
heute nur noch 54 männliche und 17 weibUA
Arbeitslosen . Die Ursache des Rückgangs .
vor allem die wohltuende Wiederbelebung
der Zigarrenindustrie .

Die Ernte steht zur vollen Reise auf
Felde , ja sogar bald zur Ueberreife -
der anhaltenden Regenperiode war es
nicht möglich , sie unter Dach und Fach zu $*{

*
gen . Nachdem jetzt endlich schönes Wetter et
setzte , ist noch manches zu retten , wenn au «
Ernte nicht mehr so vollkommen ctusfau '
wird , wie es noch vor 2 Wochen den Ans « - '
hatte .

bld . Rüttchof ( bei Säckingen ) , 2S Juli .
Wässerung . ) Eines der sumpfigsten Hochw ^
des Hotzenwaldes unterhalb des Dorfes so» ij
Versuchszwecken entwässert werden . Es ^ c ' llt

«rr
sich dort der weithin bekannte mehrere
große „Krötenweiher " .

Luftschutz für die Heimat.
Eine Eingabe des Bad . Kriegerbundes und des Deutschen Offiziersbundes (Landesverband

Baden ) an die badische Regierung.
Der Badische Kriegerbund und der Landesver -

band Baden des Deutschen Offizierbundes haben
eine Eingabe an die badische Staatsregieruug
gelangen lassen , in der diese beiden Verbände
auf die Bedeutung eines Gasschutzes für unser
Volk hinweisen . Die Eingabe betont , das , die
Luftstreitkräfte des benachbarten Frankreich in
beängstigender Form wachsen und die Gesamt -
zahl der dort vorhandenen Militärflugzeuge
heute bereits etwa 5000 beträgt . Die Schrift
weist des weiteren auf die Grenzverletzungen
durch Flugzeuge der Nachbarstaaten hin , die in
letzter Zeit mehrfach , nicht zuletzt auch in Baden
vorgekommen find und die in der Bevölkerung
eine ständig wachsende lebhafte Beunruhigung
hervorgerufen haben .

Da die moderne Flngwasse mit ihren Aus -
klärnngs - , Kamps - und Bombengeschwadern
neben anderen entscheidenden Ausgaben auch
die Führung des Gaskrieges aus der Lust
zn übernehmen vernfen sein wird , ist es
nötig , die deutsche Zivilbevölkerung gegen
solche Gefahren zu schüren nnd Maßnahmen
zu treffen , die eine weitgehende Aufklärung

der Bevölkerung znm Ziele haben .
Die Eingabe weist deshalb auch aus die Not -

weudigkeit der Ausklärung der Bevölkerung
über den Ga -skrieg und seine Folgen hin und

bittet die badisch« Regierung , daß sie .
sichtlich der Fragen des Gasschutzes wlt
Reichsregierung in Verbindung
wöge . Der Badische Kriegerbund und der ^

"
f0 %

desverband des Deutschen Offizierbundes i
es daher für nötig . daH Organisationen
fett werden , die nach einheitlichen Richtlinie » ^
diesbezüglichen Fragen zu beantworten

vorgebildet
>#und stellen sich auch mit

Personal zur Abhaltung von Vorträge »
zur Verfügung .

Mit Recht wird fchließlch in der Eingab « M
auf hingewiesen , daß in andern Ländern fl; jtf,
Fragen die größte Bedeutung zugemessen
und daß Untätigkeit und Blindheit fleae" ^ ,
diesen Gesahrmöglichkeiten verhängnisvolle
gen für Staat und Volk heraufbeschwöre » ^
nett . Die bisherige Untätigkeit auf dem ^ t
biete des modernen Gasschutzes von feite » ^
dazu berufenen Stellen hat dazu geführt ,
auch in den weitesten Kreisen der Bevölke >
die Bedeutung dieser modernen Luftwaffe
nicht erkannt und genügend gewürdigt j Ct
während in allen anderen Militärstaaten
Welt die Bevölkerung nach dem Weltkrieg ^
vei züglich mit den Lehren desselben » fl»
dem weiteren Ausbau der Luftwaffe »cl»
gemacht worden ist.



Nr . 203 Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 24. Juli 1931 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt
Die Stadt ohne Namen.

^ täötenamen werden Zahlen !
ch, nun kann man nicht mehr prahlen ,

• ' ' UM nicht mehr so auserkoren ,
m Karlsruhe bin ich geboren " !

Arme , liebe , alte Stadt ,
te schon viel verloren hat ,

^
«hre dich doch bis aufs Blut

um dein letztes , teures Gut !
' e ein Bildnis ohne Rahmen ,

öu ohne deinen Namen !
enn nur tot und würdelos

r dein künftig Zahlenlos . I . P .

Eommeroperette.
^ Hoheit tanzt Walzer .

uicht etwa in dein Werbefilm des
" ' Ifetä if 2, sondern in der Operette im Kon -
ircnj»,? .

' . Merkwürdig , die meisten Operetten ,
Wiener , bringen Texte aus der

iia£? ^ ê i * Auch das am Mittwoch hier
>X Me tf»;/ Werk .Hoheit tanzt Walzer " führt
luiia vor etwa hundert Jahren . Die Hand -

Ö0n Sentimentalität , ist aber ge-
ihre », reinlich und übermäßig einfach in
Ar, ^ -Dramatischen " Geflecht . Mehr in der
einer und VolkZstückes als in der
wirj» .?" i>chtlich verquerten üblichen Operette
schjch». <*ch , ebenso rührsame wie alte Ge -
Her»e« .? ? rKeführt , nach der die Prinzessin der
A»a . „ ' .' ^ oe entsagen muh , nachdem sie einen
"flttDrtf/i .. im Paradies der Herren Untertanen
5altett t ftaüe . ( Hohe Herrschaften aller Arten
c-öet r,r «? uicht auf , lassen sich nieder , wohnen
ift4ea 1 , nicht , sie „weilen " !» Entsagung ist
ieit <>as Loos des Hofkapellmeisters , der
futfea ; ?,r.cn Teil des Hoheitlichen Liebesex -
Hiihich vildet . Na also , es muß auch so gehen ,
» alz Text von Brammer und Grün -
nicht K Tatsache , daß nur geweint und
Re5eir rtf ? S schlimmer und langwieriger ist,
der ■> », wird , ferner , daß die Soubrette und
Pr ^„ . ".° rbusfo sich sofort kriegen und der reiche
H>irA " Ireter kurzerhand aus der Szene geboxt
Wik i .. e weiteres Unheil anzurichten als Ko -

»» „grüben . Die Musik von Leo Ascher hat
flötrnriA *Ur Volkstümlichkeit und zu einer ein -

Trivialität, ' Vorwürfe über über -
fett&ii£ € Originalität sind offensichtlich , d . h . of-

D - i? « ' cht am Platz .
T ° w^ ? ufführung auch dieser dritten Karlsruher
leb ?» . Operette kann sich in jeder Beziehung
iing - hören lassen . Das Orchefterle aller -
>var n>!

r mit Hilfe des Klaviers . Die Szene
Htti M

™i€ 0? ett, ° 6nt von Hecht hübsch aufgebaüt
Reißner mit Leben gefüllt . Die gelinde

« ach . - , öes Abends war wie s. Zt . beim Fast -
lcitx/z baret i>as Auftreten des Opernspiel -
liche/ ^ lktor Pruscha , der in seinem natür -

mor einen außerordentlich wirksamen
legte - 7 ? gesanglich prächtigen Pflunderer hin -
^ es»

'i/Ä Aigens auch einmal wörtlich . Daß die
ie t rtcjt * in der Vergangenheit spielt , war bei
Miir r itellerin der Prinzessin unverkenntlich ,
ihren s!? 1 ?^ und spielte jedoch Irene Jeßner
« a ^ jŝ risch-Sramatischen Part vortrefflich , sym »

und sicher . Die Spaßmacher nnd Seelen
ch«r i «i rette : Hertha Jensen ( Lisi ) uud Leo Ma¬
isöl betonten mit großem Geschick, auch
^ iikn . „ ^ ? ingeborenhe !t . das Wiener Herz der
fciegw,

" iiucfe . Walter Lederer lStrampfl ) ging
weniger aus sich heraus : für Hermine

5 »stjj
r als Dueuna blieb nur die Komik des

ftofes ,
3 und ein paar Ausrufe . Die Kinder

Inge Sonntag , deren Szene den
fcfir ft,,i Velsen füllen muß , machten ihre Sache

i u ? ? utig nnd kindhaft liebenswürdig .
Beifall gesellen sich allmählich Blü¬

mchens was eine Befestigung des Künstler -
Pichsj,, und wachsende Verbundenheit mit dem
iii . . -.um bedeutet . Nur ist vorerst aus den nicht
iiihxj. eiernden Gründen der Besuch der dies -
o&tj f ommcropcr -ette bescheiden , verdient

"» e Unterstützung .

^us Beruf und Familie.
«T ' » HrtA • 3m Alter von 73 Jahren ver -

. ' ter ? ?
'

urzer Krankheit der kaufmännische
L0t A » Kunstdruckerei Künstlerbund , Direk -
'Ne ^ . ^ rg Hoffmann Die zahlreichen

Um i Verstorbenen sind von der Nach -
H t Pi J

° m eljr überrascht , als Herr Hoffmann
'8 tBar hohen Alters immer noch rastlos

o und daneben am geistigen und kul -
^ ei „ N>^ ^ben der Stadt regsten Anteil nahm .

K ft ig und seine ganze Lebenshaltung
!e'' iftml . f - Wn einer vornehmen Gesinnung
(,
°n ftvp' Ji e haben ihm einen großen Kreis

"> de » und Verehrern geschaffen , die
7°

.Stiit aij ' u
0 ^ einen schweren Verlust erleiden .

Jä . CprA "?ch verstarb in Wien der Präsident
* ffi » „ e ' chfchen Aero -Älubs , Alexander

u 6et
°

r - ® r war gebürtiger Karls -
». er ^ '" u seine Laufbahn als Techniker
5 " ®. flJ, ® £ n « a iöirektor der Mafchinenbau -
'

,' &«« ; « i„ 9 — nach Oesterreich gebracht hat .
üh\ frSr &er! 1 beruflichen Tätigkeit hat er sich
fu des «r,, .

r des österreichischen Flugwesens
^ ?^ e . Automobilsports außerordentliche Ver -

/ ^ u . Obwohl ein Leberleiden seine
irr,f . i>ch i » *

lt Monaten untergraben hatte und

, .r ätzten Zeit immer mehr ver -
' °eß er sich es nicht nehmen , seinen

5. v ? ' Dr . Eckener , auf der Oester -
9rüfeen »Graf Zeppelin " persönlich zu

e ariĉ L Berufung . Wie wir erfahren ,
d/. ^ vniekn ! 5 Rudolph , der Dirigent der
kii!. ^ usjk .« ' mit einstimmigem Beschluß
C : 3Jcufif?„ rf lU1 iffion für das große Eiögenöf -
li^ ^kricht ? ^ " w 25. bis 27 . Juli in Bern zum
ju? e ijer « gewählt . Nicht weniger wie 154

n stellen sich dem Kampfgericht° ung . He ^ Rudolph wirkt mit dem

Heeresmusikinspizienten Schmidt , Berlin , und
dem Inspekteur der belgischen Armee , Herrn
Prof . Gilfon , Brüssel , zusammen

Schweres Motorradunglück .
Mittwoch abend stürzte ein mit großer Gc -

schwindigkeit fahrender Motoradfahrer a « S
Karlsruhe bei der Kurve in Marxzell ,
infolge Platzens der Reife » . Seine Sozius -

sahrerin Frl . Frida T i m ans Karlsruhe wurde
vom Rade geschleudert und blieb mit einem
schweren Schädelbruch bewußtlos liegen .
Der Fahrer selbst zog sich erhebliche Ver -
letzungen zu . Das Motorrad wurde stark
beschädigt . Beide Verletzten wurden nach dem
Ettlinger Spital verbracht . Der Motorradfahrer
konnte nach Anlegung eines Notverbandes den
Weg nach Karlsruhe wieder antreten . Das Be -
finden der Tim ist zufriedenstellend .

Nie Wohnungszwangswirtschast
in Karlsruhe . / SiräF- ""

Ans verschiedenen Anfragen entnehmen wir ,
daß vielfach Unklarheit über den jetzigen Stand
der Wohnungszwangswirtschast in Karlsruhe
besteht . Es dürste daher angebracht sein , einen
Ueberblick über das Wesentliche der zurzeit hier
noch gültigen Zwangsbestimmungen über das
Wohnungswesen zu geben .

Die rechtliche Grundlage der Woh -
nun gszwangswirtschast beruht auf den Woh -
nnngsmangel - Vorschriften (Reichs »
wohuuugsmangelgesetz in Verbindung mit der
badischen Wohnungsmangelverordnnngj . dem
Reichsmietengesetz und dem Mieter -
schutzgesetz . Alle diese die Rechte des Ver -
mieters wesentlich einschränkenden Zwangs -
gesetze finden jedoch grundsätzlich nur dann An -
wenduug , wenn es sich um Räume handelt , die
nicht erst nach dem 1. Juli 1918 durch
Neubau oder Umbau geschaffen worden sind .

Die Wohnuugsmangelvorschrifteu
enthalten alle Maßnahmen , die eine möglichst
gerechte Verteilung der vorhandenen Wohn - und
Geschäftsräume gewährleisten sollen . Dazu ge-
hören insbesondere die Verpflichtung , un -
benutzte oder sreiwerdende Wohn - oder Ge -
schästsräume der Gemeindebehörden sWoh -
nungsamt oder Wohnungsbüro ) anzuzeigen ,
serner das Recht der Gemeindebehörde , solche
Räume zu beschlagnahmen , sowie die Ver -
pslichtnng des Hauseigentümers , zum Ver -
mieten oder zur Selbstbenutzung sreiwerdender
Wohnungen die Zustimmung der Gemeinde -
behörde einzuholen

Diese Bestimmungen finden in Karlsruhe
nicht mehr Anwendung auf : alle Geschäfts -
räume , alle möbliert vermieteten Räume ,
alle unmöblierten Einzimmerwoh -
n u n g e n . alle unmöblierten Vier - und
Mehrzimmerwohnungen , alle unmöb -
liert vermieteten Wohnungen ( ohne Rücksicht
auf ihre Zimmerzahl ) in den Stadtteilen
Rintheim , Rüppurr , Bulach und Dax -
landen , alle Wohnungen , die am 1 . Oktober
1914 gewerblichen Zwecken dienten ,
Werkwohnungen und solche Wohnungen ,
die zu gewerblichen Betrieben oder Laden -
geschäften gehören oder mit diesen verbunden
sind , solche Zwei - und Dreizimmerwohnungen ,
bei denen nach dem 31. März 1931 das Miet¬
verhältnis wegen Eigenbedarfs des Ver -
mieters aufgehoben worden ist .

Die übrigen Wohnungen , also im wesentlichen
die unmöblierten Zwei - und Drei -
zimmerwohnnngen , soweit sie nicht in
den genannten Bororten liegen oder unter die
letzte Kategorie fallen , find noch den Wohnungs -
mangelvorschriften unterworfen . Diese Woh -
nungen dürfen beim Freiwerden nur nach vor -
heriger Genehmigung durch das Städt . Woh -
nungsbüro vom Eigentümer vermietet oder
selbst in Gebrauch genommen werden .

Das Reichsmietengesetz
gibt grundsätzlich dem Vermieter wie dem Mie -
ter von Wohn - oder Geschäftsräumen das Recht ,
dem anderen Vertragsteil gegenüber jederzeit
— auch wenn im Mietvertrag ausdrücklich etwas
anderes vereinbart ist — zu erklären , daß die
Höhe des Mietzinses nach den Vorschriften des
Reichsmietengesetzes berechnet , also an Stelle
der vereinbarten die sogenannte „gesetzliche "
Miete erhoben bezw bezahlt werden soll .

Diese Vorschriften gelten in Karlsruhe
nicht mehr , d . h . der Mieter ist an den ver -
traglich vereinbarten Mietzins gebunden : ge-
genwärtig für Wohnungen mit einer Friedens -
miete von 2 0 0 0 NM . und mehr , ab 1 . Okt .
1931 für Wohnungen mit einer Friedensmiete
von 14 00 RM . und mehr , gegenwärtig fih
Geschäftsräume mit einer Friedensmiete
von 13 0 0 RM . und mehr , ab 1 . Okt . 1931
für Geschäftsräume mit einer Friedensmiete

von 10 0 0 RM . und mehr : ohne Rücksicht auf
die Höhe der Friedensmiete : für Geschäftsräume
und für Wohnungen von mindestens ö Zim -
mern und mit mindestens 100 qm Wohnfläche ,
die nach dem 31 . März 1928 auf mehr als zwei
Jahre neu vermietet worden sind bez-w . ver -
mietet werden : diese Ausnahmebestimmung gilt
aber nicht im Falle des Tausches , wenn die Mie -
ter in die beiderseitigen Verträge eingetreten
sind bezw . eintreten, - für selbständige neue Woh -
nungen , die durch Teilung von Fünf - oder
Mehrzimmerwohnungen gewonnen wurden : für
selbständige Wohnungen , die durch Ausbau gc-
werblicher Räume gewonnen wurden : für
untervermietete Wohnräume , in denen der v .n -
termieter eine eigene Wirtschaft oder Hans «
Haltung nicht führt : seit l . April 1931 ist außer -
dem eine Berufung auf die gesetzliche Miete
nicht mehr zulässig : wenn der Vermieter zum
Abschluß des Mietvertrages wesentlich dadurch
bewogen worden ist . daß der Mieter ihm ein
günstigeres Angebot gemacht hatte als ein an -
derer Bewerber : wenn der Vermieter mit Rück -
ficht auf die von der gesetzlichen Miete ab -
weichende Vereinbarung des Mietzinses ent -
sprechende Leistungen lz . B . Umbauten , Neu -
einrichtungen u . dgl . ) übernommen hat ? nach
Ablauf eines Jahres feit dem Beginn der Miet -
zeit , es sei denn , daß derjenige ( Vermieter oder
Mieter ) , der sich auf die gesetzliche Miete beruft ,
in eine wirtschaftliche Notlage geraten ist und
die Aendernng des Mietzinses iz . B . die Sen -
kung aus die gesetzliche Miete ) auch bei Berück -
sichtigung der Verhältnisse des anderen Teiles
nicht als unbillig bezeichnet werden kann .

Soweit die erstgenannten Wohnungen und
Geschäftsräume geteilt werden , bleiben auch
diese von den Bestimmungen des Reichsmieten -
gesetzes ausgenommen .

Das Mietcrschutzgesetz
schränkt das vertragliche Kündigungsrecht tes
Vermieters wesentlich ein . Es gestattet die
Kündigung (die rechtsverbindlich nur dnrch daS
gesetzlich vorgeschriebene Kündigungsschreiben ,
dessen Zustellung durch das Amtsgericht bezw .
den Gerichtsvollzieher erfolgen mutz , auS ^ e-
sprochen werden kann ) nur noch in ganz be -
stimmten Sonderfällen , z. B . : wenn der Mieter
den Vermieter oder einen Hausbewohner er -
heblich belästigt : wenn der Mieter trotz Ab -
mahnung durch unangemessenen Gebrauch des
Mietraumes oder Vernachlässigung der gc-
botenen Sorgsalt den Mietranm oder das Ge -
bände erheblich gefährdet oder einem Dritten
den Gebrauch des Mietraumes beläßt , obwohl
er zur Ueberlafsung nicht bercchtigt ist : wenn
der Mieter mit mehr als einer Monatsmiete im
Rückstände ist , oder wenn ein dringender Eigen -
bedarf des Vermieters vorliegt .

Diesen Bestimmungen unterliegen in Karls -
rnhe nicht mehr : gegenwärli .i Wohnungen
mit einer FriedenSmiete von 2000 RM . nnd
mehr ' ab 1 . Okt . 1931 Wohnungen ynt einer
Friedensmiete von 1400 RM . und mehr, ' gegen -
wärtig Geschäftsräume mit einer FriedenSmiete
von 1300 RM . und mehr : ab 1 . Okt . 1931 Ge¬
schäftsräume mit einer FriedenSmiete von 1000
Reichsmark und mehr, - dnrch Teilung von Fünf -
oder Mehrzimmerwochnungen gewonnene selb -
ständige neue Wohnungen, - durch Ausbau ge-
werblicher Räume gewonnene selbständige Woh -
nungen : untervermietete Wohn - nnd Geschäfts -
räninc , sofern es sich nicht um Wohnräume han -
delt , in denen der Untermieter eine eigene Wirt -
schaft oder Haushaltung führt .

In all diesen Fällen richtet sich das Käin-
digungsrecht nach den Bestimmungen des Miet-
Vertrags . Soweit die erstgenannten Wohn - und
Geschäftsräume in selbständige Wohnungen oder
Geschäftsräume geteilt werden , finden auch auf
diese die Bestimmungen des Mieterschutzgesetzes
keine Anwendung mehr.

Arbettssih und Arbeitstisch .
In der Ausstellung „Arbeitssitz und Arbeits -

tisch, die zur Zeit im Laudesgewerbeamt gezeigt
wird , findet der Besucher neben einem reichlichen
wissenschaftlichen Anschauungsmaterial über die
Anforderungen an einen guten Stuhlsitz und an
einen einwandfreien Arbeitsplatz auch eine
ganze Reihe praktische Ausführungsbeispiele .
Unter diesen erregt unter anderem eine E !n -
richtuug , deren sich der Deutschnationale Hand -
lnngsgehilfenverband , bei der Ttellenvermitt -
luug für seine Mitglieder bedient und die vru
diesem Verband selbst ausgearbeitet wurde , Be -
wunderuug . Eiu Arbeitsplatz , nicht größer als
ein normaler Schreibtisch , beherbergt in Hon -
zontaler Anordnung einige tausend Karten -
blätter , auf denen die notwendigen Angaben
enthalten sind . Das Geheimnis ist einfach . Man
muß nur in der betreffenden Spalte einem be-
sonderen Farbzeichen , das auf jeder einzelnen
Bewerbungskarte sichtbar angebracht ist, folgen
und scheidet dadurch die gewünschte Karte ein -
wandfrei aus . Die Stärke dieser Einrichtung
liegt auf der organisatorischen Seite . Zugleich
werden — über diesen Umweg — auch die phy -

siologischen und hygienischen Anforderungen an
einen Arbeitsplatz vollständig befriedigt .

Bei den täglich dreimal , um ? 1 , 15 .50 u » S
17.30 Uhr stattfindenden Führungen durch die
Ausstellung und auch in der Zwischenzeit mird
diese sehenswerte Einrichtung näher erklärt
werden . *

Llm die 100 Mark-
Notverordnung.

Im Reichsfinanzministcrium werden zurzelt
noch Verhandlungen darüber geführt , ob den
Mitgliedern alpiner Vereinigungen die 100 Mk .
Ausreisegebühr erlassen werden kann . Anßer -
dem liegt dem Finanzministerium eine ganze
Reihe von Gesuchen vor , die >!ch mit der Be -
schickung von längst vorgesehenen Kongressen Im
Auslande befassen . Es darf angenommen wer -
den , daß für alle diese Fälle Ausnahmen
zugelassen werden . Strittig ist im Augen -
blick noch die Frage , ob beispielsweise Bewoh -
ner des Saargebietes kür die Reise nach Oester -
reich die Gebühr zahlen müssen oder nicht . Eine
Klärung dürfte auch hiür in kürzester Frist »u
erwarten sein .

Protest der Beamten.
Vom Verein Städt . Beamten Karlsruhe wird

uns geschrieben :
Die im Landeskartell Baden des Deutschen

Beamtenbundes vereinigten Fachverbande der

Staatsbeamten , Gemeindebeamten und Lehrer
haben beschlossen , das badische Notgesctz durch
gerichtliche Maßnahmen zu bekämpfen , sie

beabsichtigten , dafür Sorg « zu tragen , daß der

Staatsgerichtshof angerufen wirb . Ferner stel .

len sie aufgrund des Artikels 48. Ziff . 4 der

Reichsverfassung durch ihre Spitzenorganlsation
an den Reichspräsidenten den Antrag , das
badische Notgesetz außer Kraft zu setzen und
begründen ihn damit , daß ein Untersuchung ^

ausfchuß des Landtags , dem die derzeitigen
Minister Dr . Schmitt uud Wittemann angehört
haben , im Jahre 1923 bereits die Abänderung
des Artikels 56 der Badischen Verfassung , auf -
gruud dessen das Notgesetz erlassen ist , bean -
tragten . Weiterhin führen sie an , daß zur Zeit
des Beisammenseins des Landtags , nach Mit -
teilung des Finanzministers Dr . Mattes in der
Versammlung der Beamten der badischen Volks -

Partei , das Notgesetz bereits vorlag und somit
der Landtag gehört werden mußte . Schließlich
soll durch Erhebung von Zivilklage im Einzel -

falle die Rechtmäßigkeit des badischen Notge -
fetzes bekämpft werden .

Der Verband der Gemeindebeamten und - an -
gestellten Badens e . V . hat ferner an den Herrn
Minister des Innern die Eingabe gerichtet , den
Landesschlichtuugsausschutz für Gemeinde - uud
Körperschaftöbeamte wieder einzusetzen , da er
dieses Instrument für eine bessere Handhabe zur
Entscheidung von Streitigkeiten hält . Er macht
hierbei sachdienliche Vorschläge , um etwaigen
Auswüchsen zu begegnen . Das Vorgehen des
Vadischen Staatsministeriums gegen einige
Redner in den Versammlungen wird allgemein
verurteilt . Es wirkt sich gegenteilig aus . Bei
der Beurteilung der Sachlage muß die unge -
heure Aufregung , in der sich die Beamtenschaft
mit Recht befunden hat . in Berücksichtigung ge-
zogen werden . Auch hier wird zweifellos Rechts -
Hilfe von den beteiligten Organisationen ge -
währt werden . Es ist nicht anzunehmen , daß
das Disziplinarverfahren irgendwie von Erfolg
begleitet ist . Die Beamtenschaft wird in fach-
licher Weise den Kampf fortsetzen und wirb ins -
besondere ihr Hauptaugenmerk darauf richten ,
bis zum Zusammentritt des Landtags ihre Vor -
schlage wegen Vereinfachung der Verwaltung
in konkreter Weise zu machen , wobei sie selbst -
verständlich an der bisherigen Aufblähung des
Verwaltnugsapparates , insbesondere in den
höheren und höchsten Stellen nicht achtlos
vorübergehen kann . Damit dient sie den Inte -
reffen der Allgemeinheit , die zweifellos den
fachlichen Einreden im Interesse des Volks «
ganzen sehr großes Verständnis entgegen -
bringen wird . Denn gerade die Beamten sind
berufen , als Kenner der Verhältnisse ausklärxvd
zu wirken . Vergleiche mit übrigen Ländern
werden ebenfalls gemacht . Erhebungen sind
bereits im Gange .

Milderung der Verordnung
über die Ausreisegebühr.

Der gieichsminister der Finanzen hat im An -
schluß an die Besreiungsvorschristen des Para -
graph 3 der Durchführungsbestimmungen vom
21. Juli 1931 ( Reichögesetzblait 1 Seite 389) sol -
gende weitere Erleichterungen getroffen :

Die Ausreisegebühr von 100 RM . wird nicht
erhoben :

1 . Für den Grenzübertritt nach Danzig zum
Zweck des Besuchs der Danziger Festspiele
(Zoppotcr Waldoper ) . Ein Besreiung» vermerk
der Paßbehörde ist in diesen Fällen nicht ersor -
derlich . ES genügt , wenn an der GrenzüSer -
gangsstclle der Paß - Nachschaubelibrde als Zweck
des Grenzübertritts der Besuch der Festspiel«
angegeben wird .

2. Für Mitglieder solcher Vereine , deren aus -
gesprochener Zweck die Pflege des W <rn «
derfports in einem deutschen Grenzgebirge
oder in einem (Gebirge ist , das sich in einem an
Deutschland angrenzenden Lande befindet , für
den Grenzübertritt in das jeweils benachbarte
Land .

Als Vereine , die die Pflege des Wandersports
in diesem Sinne zum Zweck haben , gelten : 1 . der
Deutsche und Österreichische Alpenvcrciu : 2 . der
Deutsche Alpenverein E .V . Berlin ? 3 . der Ver -
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ein der Siaturfreunde ? 4. der Schweizerische
Alpenklub ? 5 . der Erzgebirgsverein ; 6 . der Rie -
sengebirgsverein ) 7. der Beskidenverein, ' 8 . der
Karpathenverein .

Ein Befreiungsvermerk der Paßbehörde ist
auch hier nicht erforderlich . Es genügt beim
Grenzübertritt die Vorzeigung der Mitglieds -
karte des betreffenden Vereins . Die Befreiung
erstreckt sich auch auf die Ehefrau und Kinder .

Keine Ausreisegebühr für Teilnehmer
an Erholungsreisen über See.

Die Hamburg -Amerika Linie teilt mit , dah ine
Verordnung über die Erhebung einer Gebühr
für Auslandsreisen sich nach den nunmehr ver¬
öffentlichten Ausführungsbestimmnngen nicht
auf die Teilnehmer an Vergnügnngs - und Er¬
holungsreisen deutscher Schiffe bezieht . Ais
solche Reisen kommen innerhalb der Geltings -
dauer der Verordnung z . B . in Frage die am
10. August beginnende Schottland - , Norwegen -
und Ostleefahrt des Hapag -Verguitgungsreisen -
dampsers „Oeeana "

, die sür den 8 . und 2S .
August angezeigten Wochenend -Hochscefahrten
mit den Dampfern „Relianee " und „Resolute " ,
die am 2ö . Aucptst beginnende Ostsee - , Skaudt -
navien - und Rußlandsahrt des Dampfers ,.Oce -
ana "" und die am 16 . September beginnende
Fahrt des gleichen Dampfers nach den Atlanti -
schen Inseln . Die Teilnehmer an diesen Fahr -
ten haben also eine Ausreisegebllhr von 100
RM . nicht zu zahlen .

Zusammenstoß.
Am Mittwoch vormittag stieß eine Rad -

fahrerin in der Durlacher Allee , die von
einem Lastkraftwagen überholt worden war und
kurz hinter diesem in die Bertholdstraße ein -
biegen wollte , mit einem aus Richtung Durlach
ihr entgegenkommenden P e r s o n e n k r a s t -
wagen zusammen . Die Frau wurde zu Bo -
den geschleudert und hat scheinbar innere Ver -
letzungen erlitten . Das Fahrrad ist stark be-
schädigt worden .

Selbstmord imRhein ?
Am Mittwoch vormittag wurden am Stich -

k a n a l bei der Zollstation am Rheinhafen die
Kleiduugsstücke einer männlichen Person
iMantel , Rock und Weste ) vorgefunden . In den
Kleidern befand sich eine Monatsfahrkarte mit
Lichtbild , sowie ein Schreiben , ans dem hervor -
geht , daß die Kleider einem gewisse « Ewald
H e r r m a n n aus Cingen <Fils > gehöre « . Fer -
ner wurde in den Kleidungsstücken ein Kün -
digungsfchreiben von der Firma Gebr . Boehrin -
ger , Göppingen , und eine Taschenuhr vorgefnn -
den . In der Nähe der Kleidungsstücke lag noch
eine Aktentasche . Nach den Umständen liegt die
Vermutung nahe , daß der Inhaber der Klei -
dnugsstücke jm Stichkanal den Tod ge -
sucht hat .

Ein falscher Kavalier .
Einer Kontoristin von hier wurde von einem

jungen Mann , de« sie im Stadtgarten kennen
gelernt und in dessen Begleitung sie einen
Spaziergang unternommen hatte , aus ihrer
Aktentasche , die zu tragen „der Kavalier " sich
erboten hatte , ihr Geldbeutel mit 150 Mk . In¬
halt gestohlen .

Körperverletzung . Ein 48 Jahre qlter Kauf -
mann von hier mußte angezeigt werden , weil
er einem 27 Jahre alten Metzger nach voraus -
gegangenem Wortwechsel in einer hiesigen
Wirtschast mit einem Tischbein mehrere
Schlage auf den Kopf versetzt hatte , so daß sich
der Mißhandelte in ärztliche Behandlung be-
geben mutzte.

Diebstähle .
Ein Architekt von hier erstattete die Anzeige ,

daß in letzter Zeit aus seinem Lagerplatz in der
Karl - Wilhelm -Straße ein Quantum Bauholz
im Wert von etwa IM Mk . gestohlen worden
sei . Die Erhebungen sind eingeleitet . — Einem
Studenten von hier wurde in einem hiesigen
Kaffee gestern nacht sein Mantel entwendet . —
Ein Firmenvertreter von hier zeigte an , daß
ihm aus seinem vor einem hiesigen Kaffee auf -
gestellten , unverschlossenen Personenkraftwagen
ein Lederkoffer mit einem Luftdruckgasherd
lVorführungsapparat > und außerdem aus einer
in dem Wagen befindlichen Handtasche ein Sie -
gelring gestohlen worden sei. Fahndung ist er -
lassen .

Ein 37 Jahre alter Mechaniker von hier
wurde von dem Eigentümer eines Fahrrades
dabei betroffen , wie er versuchte , die elektrische
Lichtanlage des Fahrrades zu entfernen . Der
Mann wurde von der Polizei darauf in einer
Wirtschaft festgenommen . Eine Durchsuchung
seiner Wohnung förderte eine Anzahl Fahrrad -
teile zutage , so daß darauf zu schließen ist, daß
der Mann mehrfach derartige Diebstähle aus -
geführt hat .

Neues vom ftflm .
Die Palast -Lichtsviele , Herrenstrab « 11 , zeigen ab

heute den großen Operetten -Tonfilm „D a S Lied i st
a u s "

, von Walter Reisch unj > Robert Stolz . Julius
Haimann bat es verstanden , einen Stab erster Künstler
und Techni ' er um sich zu versammeln und !o ist es
nicht weiter wunderlich , daß dieser Film »u einem
Schlager erster Ordnung geworden ist . Die Schau -
spielerschar ist besonders lorMltig ausgewählte Voran
Liane Haid und Willi Forst Auch die tdbrigen Künstler
zeigen volle Leistungen . Dazu : „ Der F i l m » es
Bad . Landestheaters "

. Die Geschichte eines
alten Theaters . Die gute alte Zeit ersteht in diesem
Film vor unseren Augen wieder , Schloßplatz und

Die Ueberlegenheit des Dunlop - Reifens .
Der am lg . Juli aus dem Nürburgring ausgefahrene

„Große Preis von Deutschland " erwies erneut die er -
staunliche Haltbarkeit und hohe Sicherheit des Dvulov -
Reifens . Chiron aus Bugatti mit Dunlop -Reisen . der
als zweitschncllsier . knapp 100 Sekunden hinter dem
Sieger durchs Ziel ging , durchfuhr die für den schweren
Kurs des Narburgrings lange Strecke von All Kilo -
metei ohne jeden Reifenwechsel .

Fasanengarten sind belebt mit Figuren aus jener Zeit .
Ein Ereignis für jeden Karlsruher . Heute , am ersten
Spieltag , erhält jeder Besucher eine Vergünstigung «-
karte sür die Sommer -Operette im Stadt . Konzerthaus .

Veranstuttuna ^n .
Sommer -Qverette im Städt . Konzerthaus . Wie zu

erwarten war , wurde die Erstaufführung der Operette
„Hoheit tanzt Walzer " , von Leo Ascher , am Mittwoch ,
den 22 . Juli , mit großem Beifall aufgenommen . Die
Operette , die sich würdig an die bisherigen Darbietun -
gen anreiht , hat damit auch hier ihre Zugkraft bewte «
sen . Zu dem Erfolg trugen aber auch die glänzenden
Leistungen 'des Enfembles bei . Ter Besuch der
Operette , die heute abend wiederholt wird , kann nur
empfohlen werden .

Kaffee Bauer . Aus die beiden heutigen Sonder -
konzerte . nachmittags Elitekonzert , abends Operetten -
und Schlager -Musik . fei hingewiesen . (Siehe >di« Anz .)

Naturtheater am Lerchcnberg in Durlach . Sonntag ,
den 27. Juli 1931, findet die am 20. d . M . ausgefallene
einmalige Aufführung des dreiakligen Lustspiels „Sie -
besschlummer " von Willy Kaufmann statt . Es sei hier
nochmals auf den feinen Huüior des in Berlin mit
außerordentlich großem Erfolg aufgesührten Stückes
hingewiesen . Die Hauptrollen sind mit den Damen
Schwall und Schmitt und den Herren Norden . Schwall .
Grandelt und Wischet besetzt Da trotz der schlechten
Witterung am vergangenen Sonntag eine sehr starke
Kartcnnachfrage herrschte , empfiehlt es sich rechtzeitig
mit Plätzen zu versehen .

Standesbu <b - Auszüge .
Todesfälle und BeerdigungSzeiten . 23. Juli : Luise

E h r l e r . alt 64 Jahr «, Ehefrau von Mich . Ehrler ,

Leichtathletikkampf .
Hochschule 103 , MTB . 67 % , KFV . 5454

Punkte .
Einen Höhepunkt der Karlsruher Leicht-

athletik , gleichzeitig ein vollwertiges Bild des
derzeitigen Leistungsgrades , brachte der leicht -

athletische Dreikampf : Studenten , Turner ,
Leichtathleten . Erstmals in Karlsruhe sah man
dieses Dreigespann , harmonisch vereint , dem
gemeinsamen Ziel entgegenstreben , ein erfreu -

licher Lichtblick, Hoffnung gebend , daß es auf
diesem Gebiete wieder rasch aufwärts geht . Die
Hochschüler stellten ihr stetiges Fortschreiten
erneut unter Beweis, ' neben zahlreichen Einzel -
kämpfen gewannen sie auch sämtliche Mann -
schaftskämpfe , Staffelläufe ? sie sind führend ge -
worden und dürften den andern als starker An -
sporn dienen . Die Turner überraschten eben -
falls, ' als weiterer belebender Faktor dürften sie
die Karlsruher Leichtathletik stärkend beeinflus -
sen . • . ,

Nach einem geschlossenen Aufmarsch sämtlicher
Wettkämpfer und einer Begrüßungsansprache
durch den Direktor des Instituts für Leibes -
Übungen der Hochschule, Twele , nahmen am
Mittwoch abend aus dem Hochschulstadion bei
idealen Bahnverhältnissen unter Tweles Leitung
die Wettbewerbe einen flotten Verlauf . Bei
den Einzelkämpfen gingen je sechs Konkurren -
ten , jeweils zwei von jeder Vereinigung , über
die Bahn, ' gewertet wurde : der erste Sieger
mit 6, der zweite mit 5, der dritte mit 4 usw .,
der letzte, der sechste Mann , mit 1 Punkt, - bei
den Mannschaftskämpfen , Staffeln , erhielt der
teilte Slieger 6, der zweite 4 Punkte . Eine
zahlreiche Sportgemeinde , begeistert von den
spannenden Kämpfen , spendete jeweils herz -
ltchen Beifall . Die Ergebnisse lauten :

100 Meter -Lauf : 1. Brömme , Hochschule, 11,8
Sek . ,- 2. Busch , K.F .V . , 11,4 ; 8. Förster . K .F .V .,
11,5 ; 4. Bofinger , Hochschule, 11,7 ; 5. Rothe ,
M .T .B ., 12/2 ; 6. Beurer , M .T .B ., 12,4. Punkt¬
teilung : Hochsch . 9= K.F .B . 9 , M .T .V . 8. — 200
Meter -Lauf : 1 . Brömme , Hochsch ., 28,8 Sek . ; 2.
Busch , F .F V . , 24,0 ; 8. Kammerer , Hochsch ., 24,1 ;
4. Bäuer , M .T .V ., 25,0 ; 5. Grämlich , K .F .B ..
25,6 ; 6. Hänsle , M .T .B ., 26,0 . — 400 Meter -Lauf :
1. Bofinger , Hochsch ., 52,8 Sek . ; 2, Gremmels -
bacher, Hochsch ., 55 ; 8. Rotzler , M .T .V ., 55,8 ; 4.
Schön , K . F .V ., 55,6 ; 5. Höfling , K .F .V . , 56,0 ;
6. Frey , M .T .V . , 58,3. — 1500 Meter - Lauf : 1.
Zimmermann , Hochsch ., 4,28 Min . ; 2 . Strack ,
Hochsch . , 4,30 ; 8. Albert , M .T .V . , 4,85,4 ; 4 .
Peters , K. F .B ., 4,35,8 ; 5. Dezenter , M .T .B . ,
4,37,8 ; 6 . Weber , K.F .V . , 4,38,1 Min . - 4X100
Meter -Staffel : 1. Hochschule, 45,7 Sekunden ;
2. K . F . V ., 46,2 Sek . ; 3. M .T .B . 46,8 Sekunden .
— 8X1000 Meter - Staffel : 1. Hochschule, 8,82,5
Min . ; 2 K .F .V ., 8,45,7 ; 8 . M .T .V, , 8,45,8 Min .
Schwedenstaffel ( 400, 300 , 200, 100 Meter «: 1 .
Hochsch . 2,10 Min . ; 2. M .T .V . 2,18,2 ; 3. K .F .B .
2,13,7. Kugelstoßen : 1 . Kullmann . M .T .B . 13,02
Meter ; 2, Brömme , Hochsch . , 11,42 ; 3 . Fischer ,
Hochsch . . 11,21 ; 4 . Kämpfe , K .F .B . 10,76 ; 5. Schrö -
der , M .T .V. 10,75 ; 6. Grämlich , K.F .B . . 10,07.
Diskuswerfen : 1 . Heim , Hochsch . , 33,17 Meter ;
2. Schröder . M .T .V ., 29 .95 ; 3. Lörcher . M .T .B . .
29,80 ; 4. Hoepfner , Hochsch . , 28,08 ; ö. Doering ,
K .F .B . . 27,35 ; 6. Höfling , K.F .V . . 26.35. Speer¬
werfen : 1 . Kullmann , M . T .V . , 46,93 Meter ; 2.
Würther , Hochsch . , 44,28 ; 3 . Grämlich , K.F .V .,
42,68 ; 4. Lörcher . M .T .V . . 41,85 ; 5. Heim . Hochsch .
40,25 ; 6 . Winter , K.FM , 40,15 . Hochsprung -.
1. Busselmeier . Hochsch . , 1,78 Meter ; 2. Kull -
mann . M .T .B . . 1,76 ; 8. Rothe , M .T .V .. 1,66;
4. Fischer , Hochsch . , 1,61 ; 5. Dahringer . K .F . V .,
1F6 ; 6. Grämlich , K.F .V . . 1,56. Weitsprung :
1 . Busselmeier , Hochsch . , 6,41 Meter ; 2. Rothe ,
M .T .B . . 6,12 ; 8 . Würthner , Hochsch . . 5,76 ; 4 . Haas .
K .F .V . . 5 .72 ; 5. Mai . K.F .V . . 5,56 ; 6 . Bäurer ,
M .T .B . , 5,56. —ljr .

Sport in Kürze.
Frl . Heublein -Barmen verbesserte erneut ihren

eigenen Weltrekord im Kugelstoßen für Frauen
aus 13 .10 Meter .

*
Eine » neuen Weltrekord stellte die Ameri -

kanerin Eleanor Holm im 50-Meter - RÄcke » -
schwimmen mit 87,4 Sekunden in Longbeach auf .

*
Hans Schönrath , der deutsche Exschwer -

gewichtsmeister , feierte am Montag in Leicester
gegen die englische . Ĥoffnung " Reggie Meen in
der 6 . Runde einen k. o . Sieg .

*
Jm Alter von 53 Jahren ist in der Rächt zum

Dienstag der bekannte Schrittmacher Werner
Krüger im Kölner Bürgerhospital de« schwere»

Reichsbahn -Inspektor a . D . Beerdigung am 26. Juli ,
14 Uhr . Luise Haiig , alt 67 Jahre , Witwe von
Julius Haug , Nlasermeiste ». Feuerbestattung am
25. Juli . 11 Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der Einfluß des kontinentalen Hochdruck -
gebietes auf unsere Witterung hält noch an , da
die neue zwischen Island und England am,e -
langte Zyklone vorerst nicht weiter nach Süden
ausgreift . Ueber Spanien und der Biskaya
liegt ferner eine flache Tiefdruckrinne als ein -
zige Unterbrechung eines jetzt von den Azoren
über das europäische Festland bis nach Ruß -
land sich erstreckenden Hochdruckrückens . Am
Ostrande dieser Rinne wird subtropische Luft
nach Mitteleuropa vordringen und uns starke
Erwärmung bringen .

Wetteraussichten für Freitag , 24. Juli 1981 :
Fortdauer des heiteren und trockenen Wetters

bei leichten südlichen bis südöstlichen Winden .
Am Tage sehr warm , gegen Abend im Gebirge
vereinzelt Wärmegewitter .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Samstag : Ziemlich warmes

und im ganzen freundliches Wetter mit nur
vorübergehenden gewittrigen Störungen -

Verletzungen , die er sich bei einem Sturz auf
der Kölu - Riehler -Bahn zugezogen hatte , er -
legen .

Die Beschwerde des F .B . Offenburg gegen die
Beilegung des Spieles Offenburg —Freiburg
nach Emmendingen und gegen die vom Verband
verhängte Ordnungsstrafe wurde von dem Ver »
bandsgericht abgewiesen .

Die SO. Etappe der Tonr de France , die über
SSO Km . von Belfort nach Colmar führte , wurde
im Endspurt von Leucq vor Pellisfier und dem
Dortmunder Metze in 7 : 03 : 53 Std . gewonnen .
Mit geringem Abstand kamen die übrigen beut »
schen Fahrer im Ziel ein .

Waffextemperature« früh 5 Uhr:
Bodensee bei Konstanz 17 Grad -
Rhein bei Rappenwört 18 Grad .

Rhein -WasferstLnde . morgeuS 6 U?r
Basel . 33. Juli : 214 cm : 22. Juli : 284 cm .
Waldshut . 23 . Juli : 301 cm : 22 . Juli : 412 cm.
Tchusterinsrl . 23 . Juli : 281 cm : 22 . Juli : 808 cW
Kehl , 23 . Juli : 425 cm : 22 . Juli : 483 cm .
Maxau . 23. Juli : 657 cm : 22 . Juli : S42 cw

12 Uhr : 650 cm . abends 6 Uhr : 654 cm . l
Manuheim . 23 . Juli : 506 cm : 22. Juli : 507 c« .

Geschäftliche Mitteilungen
Di « Vorbereitungen sür Ihr « Eommerreis «■

^
Ihren Ferienaufenthalt müssen rechtzeitig
werden . Wohin Sie auch reisen . Ihre Ausstattung ^
komplett sein , darum denken Sie heute schon anVjj ,
Einkäufe . Die überaus günstigen Saisonverr «

^
angebote der Firma Rud Hugo Dietrich bab««
allen hiesigen und auswärtigen Stammkunden
Anklang gefunden . In der heutigen Anzeige t
öffentlicht die Firma RlU>. Hugo Dietrich eine J ^
Anzahl besonders günstiger Angebote , die unb » ' .
größter Beachtung wert sind . Jeder Kenner von **

f
Qualitätsware sollte diese Anzeige genau dur « ' .
Die Firma Rud . Hugo Dietrich gibt über 6 »°
Möglichkeiten durch Schecks Ueberweisungen usw .>

Teilzahlungen und über das Kundenkreditsoftem « «
jede Auskunft , so daß es je-dem möglich ist.
zu den günstigen Ausverkausspreisen »u tätigen .

Wer hilft der Hausfrau ? J
Wieviel mühevolle Arbeit gibt es nicht iagiägl ^ ^

die Hausfrau ! Aber wieviele Mittel gibt es auw> .
diese Arbeit zu erleichtern ! Aum Beispiel : —
Wäsche wäscht man müheloser und schneller im j»
Schaum der guten Lux Teifenslocke « . Die ^ 1
bekannte blaue Packung , die , wie die Packungen
anderen Sunlicht -Produkte — B -im , Snma und ^
licht Seife — den wertvollen Gutschein trägt , bürg ' j
stets gleichbleibende Güte . Die Lux Seifenflocken
Sunlicht - Gesellschast sind niemals los« zu haben .

Tagesanzeigev !
Freitag , de« 24 . Juli 1931.

Sommer -Lverettc im Stadl , ilouzerthauö : 20—38
. Hoheit tanzt Walzer " . J

Gloria -Palast : Weib im Dschungel . Die DaUtt
Moskau .

Kammer -Lichtspiele : Der groß « Gabbo : hierzu :
Slag .

Palast -Lichtspiele : DaS Lied ist auS .
Kaffee Bauer : 16 Uhr : Elitekonzert . 20.30 B'

Operetten , und Schlagerabend .

Trinkt NeilIC!lZ>limmi chim Ii im
Die Karlsruher Gartenwirtschaften laden zur Einkehr ^

STADTGARTEN -RESTAURANT
KAFFEE Schönste schattigste Gartenterrasse der Stadt — Raum für 600 Personen — Kei n Ein^ '1!
Eigene Konditorei vie bekannt gute bttrgeriiche preiswerte Kache — Bestgepflegte naturreine W«""

koxzerte Dai unübertroffene NonInger Expo ' 1

Schrempp -Gaststätten ® Colosseum
Größter und schönster Garten am Pia **'

Große M i I i tä r m u s i k - Ko n ze

Fliegerklause Flugplatz
empfiehlt seine Lokalitäten / Große Garten .
Wirtschaft i Jeden Tag Konzert , Sonntag
Tanz im Freien . H. KUTTRUFF

FELSENECK •
Großer schöner Garten KONi ^®f.
Felsbier Reine Weine GuteKÜf 1'

Eig . Schlachtung Verkauf von
waren Ober die Straße . gU0'

Städt . Tiergarten - Restaurant / Karlsruhe i . 6>
Unmittelbar gegenüber dem Hauptbahnhot — Fernsprecher Nr . 822 — Inhaber CARL- -

» ro
r t e°

uwxi uou^ uauuuui — r ernsprecner int . araz— innaber UAttu "
Großer schattiger Linden - Garten . Eig. Konditor
Ueberdeckte Terrasse mit herrlichem Ausblick in den 8tadtg » *

Cafe am Zoo
das moderne Promenade - Cafö

mit Terrasse

Angenehmer Aufenthalt im Freien

Zum Burghof
Karl - Wilhelmstraße 50
Großer schattiger Garten . — Angpn<,h1Sfl
Famihenaufenthalt . Nebenzimmer und Sn.ffür Vereine u . Veranstaltungen . If. HoepyL,Biere . Gutgepflegte Weine . Vorziigl .

Speiserestaurant

„ Friedrichshof"
Karl- Friedrichstraße 28

Schönster Wirtschaftsgarten
inmitten der Stadt

Jeden Samstag und Sonntag
Große Garten - Konzerte .

Passage - Restaurant u , Kaffee

Zum Löwenrachen

Zum Lohengn n
am Durlacber Tor ^Schöner schattiger

Feenhafte Beleuchtung — ßS'
Ia Weine - gute KQche - prooN "
dienung Krau Bechtbold ^ y

Markgräfler HjjJ,
Ecke Durlacher AlJee u . Rudolf

Schöner schalt ,
ff. Felsbiere - Ia Weine - MM ?
Küche THEO

„ZurAlbsiedelung ii S3Inh , Wilh Hörr . Telefon
Ia Sinner Bier . ff . WursW ®
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INDUSTRIE - UND HANDE .LS - ZE .ITUNG
Der Zahlungsverkehr fei Banken.

Der Inhalt der neuen Verordnung.
23 .Mte mittag

Juli . lFuukspruch . ) Durch ein «
vom Reichskabinett verabschiedete

Äeit nn « , Ä ! der Zahlungsverkhr für die
in öer - bls 28 . Juli 1931 in der Hauptsache
S « n fttts • e^ tf5cn Weise geregelt . Lockervn -^ ud insofern vorgesehen, als die

erjnä̂ ti«t sind . Auszahluu -
# 0

°
^

ne besondere Zweckbestimmungin Höhe
» ow » i

' 5 v . H.j des Guthabens
m. : " • Juli d . I . und höchstens bis am 200'

7 * « «bisher 100 RM. ) . wen» es sich
^

°^ °korrent -Guthabeu handelt und bis
^-vk. «bisher 20 RM. ) . wenn es sich »in
ceai'fo« ieit oder Sparbücher handelt.

b«^ ? ° ' ' ekreditbrief.e können bis zu Ny NM.
öer von ^ Überweisungen sind innerhalb
'Mtiiitf« ? . n Bankfeiertagen betroffenen SUeSiU
5ctii>ert

vis innerhalb 4000 NM. unter den ois-
^Ug^ ^ ^ rcinkuugeu zulässig : innerhalb des
vvrauzn̂ I^ u Ueberweifungsvcrbaudes wirö
€rf>öfi f heute die Höchstgrenze ebenfalls

werden .
Verpflichtungen aus Wech -

Ba ? - 10 einmal zugelassen worden,
ßhtläf, ^ »'Wöluttgett und Ueberweisuugen zur
«uz qq .̂ . ,

^ ou eigenen Akzeptverbindlichteiten
flefteHt r t • ö 'e vor dem 22. Juli 1931 aus-
Noo alm '

r
6iS » ur Höhe von täglich

seitz -^ ^ . stattfinden dürfen und anderer-
'e tornt -°"eInjetle je nach dem Fälligkeitstage

u>n den, m - ^ mr Wechsel verlängert worden,
. ^ eptanten die Einlösung unter Um -

heriftp 9, in Raten zu ermöglichen. Die bis-
«es°wt. . Dehnung der Bankfeiertage aus den
hiutta ^ ^ ^ ^ erkehr endet mit dem
^ eck« S1 Tage , so öah eine Vorlegung von
bei ^ n

' ^uer möglich ist . Um die Ausarbeitung
^ sammelten Zcheckbesrände zu ermög-

^ n.
' L' Borlegungsfrist verlängert wor-

Einlösung öer Schecks unterliegt
iez den allgemeinen Beschränkungen

Jln i
^ n^ sverkehrs .

^^Sen Ä ^n gelten die Bestimmungen der bis -
unverändert weiter , also

Acuten j^7 e diejenigen über die neuen freien
!flMfettNa

U
,-.er öie Freiheit der Verfügung über

d«s U . . j , ^baltsbezüge , ferner die Vorschriften
SrJit , 8 - die deu Schuldnerschütz bezwecken ,

bo^k itil 4 - uach denen Reichspost, SieichS-
öer ^'vlddiskontbank von den Vorschriften
iikelz fi ""!! ausgenommen sind , und des Ar-

- der von den bestätigten Schecks handelt.
Disk,
&* !^V 23- Juli. Die Bank

vnterhöhung in England
« t Juli. Die Bank von England
*rfjö6t, Bankdiskont von 2,5 auf 8,5 Prozent

♦ » und in Wien .
^ ifoV

'?>
" J ttIi - «Funkspruch . » Die Oester .

J5 flUf
C

1^öHoJtfllba »£ hat den Diskontsatz von
? - H - und den Lombardzinsfuß auf

Uthörn,
0* erhöht. In Fachkreisen wird die

!̂ <fj u« l ö- vertreten , daß auch diese Erhöhung
- b in «^ .Send sei . Es ist nicht ausgeschlossen .
"%en

™ ch'ter Zeit weitere Zinsfutzerhöhungeu
werden .&Qe Schicksal der Danatbank.

fü t die nefanttc Volkswirtschaft und in »
die mehr als 7000 Angestellten so

ob die Danatbank liquidieren oderC OlttiS • C -CWHUlVUHi , « VU
o»i ^ tim * und fortgeführt werden soll , teilt
Sufcno i ■Bankbeamten -Verein mit , dab aus Ber -

Aussicht
'

. ew etile Konferenz

. — daß aus Ber -
?, " tüV" ^ Aufsichisrats -Mitgliedes bei diesem
S>»lfl,# oir» Konserenz der Staatskommissare Dr .

Dr . Schippe ! mit einer Abordnung
i ^ ° srate ' > ' ' W "tes stattfand , der auch der Geschäfts -
»>. Beheim - Schwarzbach beiwohnte . Hier -
ik» Bergmann , daß die Bank nach sei -
iW flon? r

!<&' untergehen dürfe , da ihr Verschwtn -
d,

°
!Skn i -. , ^ ?csehen von den höchst beklagenswerten

. . ^ Ötf» MAöffo ffta ** atnan

G '
■A»1

1 die gesamte Volkswirtschaft bedeuten würde .'« tut * der Staatskommissare sei es nicht , das
Zerschlagen : man hoffe vielmehr , daß die

lein n?üw ,
um seine Erhaltung von Erfolg beglei -

den, cg} *1- iX-cxft alles aber hänge gegenwärtig
'°>t Di Bei tt ' ä der Verhandlungen in Paris undNi

°
if?D»i

"
oRTReSrn ' 8 der Verhandlungen in Paris und

jj
°sse„

' * vollem
U-efli: bet $ tatu8 bcr Bank

kann
noch
nur

ab

Unb
°I [l w Umfange vor . — Man rann nur

" Nschen, daß es gelingt , die Liquidation
»ch«r„ und die Weitersührung des Institutes

5fi

^ ott6ög (^u^jg Cr der Danatbank
»•"uiiöcit einen Schutzverband .MG

' ni
® 1 t

'
a

'
ftGläubiger der Danatbank haben^ Iii , einen Schu «» erband neqrttndet

51,̂
'

, ^ ahrnehmun, ? ihrer Interessen cen
^ Rechtsanwalt Dr . Frei ) betraut . Die in

'» il

Ufe d^ ^ ^ erband vereinigten ausländischen Glau -
^in», »u ! ^ " äibank wollen durch den Zusammen -

Ua ». : " ie S( ßniirffn « .> nud Erfüllung der Ver -
k einen stärkeren Einfluß

»' Ä ^ eitkn
°. ^ bwi <kluna' ttne «

iett der Danatban

Neue
, Uckstoffverhandlungen

lot ; Verhandlungen der internationalen
über die Verlängerung der intcr -

ltlj,
^kuna - ^ ^ ckstoffkonvcntion in Ludern an den

° ° r Vertreter der Ehile -Salveterinau .
? °»! ^ chen Nnd , find trotzdem innerhalb der

' ' dix y ? ^ et Uchen Erzeuger Bestrebungen im'
ossj ' OlP rv,. -7v*»!«/til üiflCUHCl <Jiiiuwiuim . il IUI

^ nsl ^ fttien '
,^ ' j' ungeahnte der europäischen Siick -

? r>> " cj « . ^ utereinander ausrecht zu erhalten , um
? ' r^ . Aa «

" .. allgemeinen Preiskamps zu verhin -
^cki. bissen vorerst übereingekommen , an den

,?" ie sie unter der internationalen
ei » . äon bestanden , festzuhalten . Es ist

l!lb . ?c* o Ii „
^ ° userenz der europäischen Stickstoss -

toi ® ' 1 c Ansana August nach Paris
J ĉ

.*einBrrih, e verlautet , will man versuchen , zu
tf' lstK ' '*tt SU aelanaen und darüber hin -
^ i» i. Tt » . " » her bezeichnete Abmachungen zu

^ oSv?>V^ ^ ^" ugcn der einzelnen Länder setzen^ °ruck für diese Aktion ein .

Leipziger Herbstmeffe
wird planmäßig abgehalten .

Leipzig , LS. Juli . Die Leipziger Herbstmesse wird
planmäßia abgehalten werden . Das Leipziger Messe -
amt hält sich trotz der augenblicklick >en Unsicherheit ans
allen Gebieten zur Durchführung der Herbstmesse
1081 verpflichtet . Einmal feien alle Borbereitunaen
in der üblichen Weise und insbesondere im Auslände
aetroffen worden , und zum zweiten alaubt das Messe -
amt bestimmt an eine nahe Lösung der
Krise nnd an eine durch diese Lösung
bedingte Belebung der deutschen Wirt -
s ch a f t . Es sei Aufgabe der Leipziaer Messe gc-
worden , gerade in Zeiten der Wirtschaftsnot durch
besondere Anstrengungen und zweckmäßige Betätigung
mitzuhelfen , das Schwungrad der Wirtschaft über den
toten Punkt hinivegzubringen .

Erhöhte Walzwerksleistung.
Der Verein Deutscher Eisen - und Stahl -Jndu -

strieller veröffentlicht in der .Zeitschrift „Stahl und
Eisen " das Er « ebnis seiner Erhebungen über die
Leistung der deutschen Walzwerke einschließlich der
mit ihnen verbundenen Schmiede - und Preßwerke
im Juni 1331.

Die deutschen Walzwerke lohne Saargebiets stellten
im Juni 1f>31 560 657 Tonnen Walzwerksfertigerzeug -
itissc her . Im Vormonat waren es 494 595 acwcscn .
Die durchschnittliche arbeitstägliche Herstellung war
mit 21 öv4 Tonnen um 5W Tonnen oder um 4,0 Pro¬
zent höher als die des Mai 1031. Sic entspricht 53,y
Prozent der höchsten arbeitstäglichen Herstellung der
Nachkriegszeit (Mai 1827) . — Außerdem wurden im
Juni 1031 03 485 Tonnen „Halbzeug zum Absav be-
stimmt " hergestellt . Im Mai waren eS 70 064 Ton¬
nen gewesen .

*
Bremer Wollkämmerei in Blnmenthal und Nord -

wolle . Die Bremer Wollkämmerei in Blumenthal
iNliterwesers teilt zur Unterrichtung ihrer Aktiv -
näre mit , daß sie von dem Konkurs der Norddeut -
schen Wollkämmerei nnd Kammgarnspinnerei nur mit
wenigen Tausend Reichsmark betroffen ist.

Wolle in Ilöten.
Von

Alexander Schratt .

Bremen ist feit sehr langer Zeit Umschlagsplatz
für den W o l l i m p o r t Deutschlands und Zentral -
europas bis weit hinein in den Osten und Südosten .
Die Textilindustrie schickte mit Vorliebe ihren Ziach-
wuchs in die Weserstadt zur Lehre , und was ein guter
Dcssinatenr ist , hat zuerst im Bremer Wollhandel
Marken . Ernten und Termine gelernt , bevor er sich
in Forst oder Aachen in die Fabrikation vertieste .
Ja , es gab da sogar bis in Ztnaneen gestillte Unter¬
schiede , von wem man das Zipfen nnd Sortieren
beigebracht bekam , wie der Romanist sein Bonner
Diplom und der Physiker seine Götlina ^ r Verganaen -
heit herausstreicht . Und unter den ersten der Bre -
mer Häuser , bei denen Stist gewesen zu sein , eine
Ehre und eine Empfehlung bedeutete , gehörte auch
die verarbeitende Firma Norddeutsche W o l l -
k ä m in e r e i u u d K a m ni g a r n s p i n n e r e l ,
kurz Nordwolle genannt .

Es mußte ein besonderer Vorzug fein , in der Nähe
der deutschen Wollbörse zi^ arbeiten , und das war
es , was schon frühzeitig aus dem kleinen Betriebe
der Kammgarnspinnerei Delmenhorst im Jahre 18d4
eine recht ansehnliche Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von 1,5 Millionen entstehen ließ . Zu Bc -
ginn des Krieges war dann in einer steten , behui -
samen , dreißiaiährigen Entwicklnna ein beachtlicher
Konzern vorhanden , der 12 000 Arbeiter beschäftigte
bei einem Aktienkapital von 22,5 Millionen , und der
im Reich bereits eine stattliche Reihe von Tochter -
firmen betrieb . Nach Krieg und Inflation begann
bald eine Expansionspolitik , die sich zunächst in gesitn «
den Grenzen hielt . Die großen Projekte , an die man
sich heranmachte , waren die Uebernahme der Kamm -
garnspinnerei Wernshausen , Niederschmalkalden mit
einem Kapital von 4 Mill . Rm . , ein Jahr später
1S27 der Sächsischen Wollgainsabrik Tittel u . Krüger
in Leipzig und der Wollhaar -Kämmerei Hainichen ,
erste « ein Objekt von 0 Mill ., die zweite von 1 Mill .
Rm . Das Aktienkapital der Gruppe stieg auf 50 Mill . ,
die Zahl der Arbeiter auf 30 000, die Börse notierte
den höchstn Kurs , 240 Prozent . Mit dem Eindringen
in Sachsen , dem kleinere Filiabetriebe in Chemine ,
Dresden nnd Eisenach zur Seite standen , ries man
aber die Konkurrenz auf den Plan , die Leipziger
Stöhr - Etag - Grnppe , die schon seit längerem mit Be -
sorgnis das Vordringen bcr Nordwestdeutschen be-
obachtet hatte . Und die nächsten zwei Jahre standen
ganz unter dein Zeichen eines erbitterten nnd mit
allen Mitteln geführten Ringens zwischen diesen
beiden größten deutschen Wollverarbeitern . Einmal
auf diese Bahn gedrängt , wobei der überlegen g : -
sührte Stöhr -Konzern mit älteren und gründlicheren
Erfahrungen als die neuen 'Nordwolledirektoren au »
der Familie Lahusen wohl wußte , was er tat , haben
die Delmenhorst ?! den Kamps mit einem beispiellose »
Dumping bestritten , der einer ganzen Reihe , zum
Teil recht großer , im Kern gesunder Privatunter -
nehmen das Leben kostete . Die Nordwolle , ihrer
Sache sicher , ohne zn sehen , daß sie mit derartiger
Preisdrückerei bereits selbst in i t Verlust pro -
du zierte und an ihre Substanz ging ,
schluckte , was ihr im Wege stand oder kapitulieren
mußte , und Stöhr ließ geschehen und wartete zu .
Vor allem brach man in renommierte rheinische Ftr »
men ein . wo zuerst die Firma Joh . ErckenS Söhne -
Aachen übernommen wurde, ' Gebr . Aschasfenburg in
München - Gladbach und eine weitere bekannte Aache -
ner Textilfabrik , E . Lelius , folgten . Der mittel »
deutsche Besitz wurde abgerundet , indem man die E .
Fr . Weißslog A . -G . und die Kammgarnweberei Focle ,
beide in Gera , und die Bantzener Tuchfabrik in
Bautzen einbrachte . Für alle neuen Beteiligungen ,
meist gleich in Höhe von 100 Prozent , schus man
eine Holdinggesellschaft , die Toga A .- G . Als man
19 2 9 Bilanz machte , besaß man im Reich drei -
nndzwanzig Fabrikationsbetriebe sämtlicher Zweige
der Verarbeitung und Aufbereitung . In Wien saß
Lahusen u . Eie . , eine Handelsnefellschaft , in der
Tschechoslowakei hatte man einen bedeutenden Ableger ,
die Wollkämmerei in Neudeck . Aber in der gleichen
Bilanz mußte man ans die Ausschüttung einer
Dividende verzichten , einem inzwi -
schen aus 75 Mill . angewachsenen Ak -
tieukapital stand bereits ein « bedroh -
liche Schuldenlast von 140 Mill . R in .
gegenüber . Der Börsenkurs sank bis ans 80
Prozent . 1930 kamen die Dinge ins Gleiten . Ans
der damaligen Generalversammlung erhob sich erst -
malig ein Widerspruch gegen das allzn luxuriös
ausgeführte Bremer Verwaltungsgebäude . Noch ein -
mal drang die Verwaltung mit ihrem Optimislnus
durch . Aber es ließ sich nicht mehr aufhalten . Die
Etappen von 1931 : Monate -Verhandlungen
über den Gefchastsbericht , die die wartende Oesfent -
lichkeit schon Schlimmes besürchten ließen , erst hieß

es Verlust der gesamten Reserven , dann wurden eS
180 Millionen , schließlich 240 Millionen . Kurs
3 Prozent , Einstellung der Börsenterminnoliz . Di .'
Danatbank , von dem Nordwolle -Krach schwer in Mit -
leidenschast gezogen , schließt ihre Schalter , Veryaj -
tung der Nordwolle - Direktoren , die Bremer Schrö¬
derbank — auch das Institut des Norddeutschen Lloizd
— stellt ihre Zahlungen ein , schließlich am 21 . Juli
muß auf Drängen eine » holländischen Gläubigers der
Antrag auf Eröffnung des K o n k u r S v e r f a h -
re n s gestellt werden . Eine in ihren Folgen noch
gar nicht absehbare Schädigung des Rufes der deul -
schen Wirtschaft gegenüber dem Auslände geht von
dem Zusammenbruch aus .

In dem Konzern besaß die Ältajorität die alte
Bremer Kausmannssamilte Lahusen . Etwa 10
Prozent des Kapitals der Stammsirma ist in Hän »
den eines vettertichen Verwandten , des Inhabers
der Soe . An . de Exportaeion e Jmportaeion Lahusen
u . Co . Buenos Aires , der stündlich in Bremen er -
wartet wird , um alsbald vom Untersuchungsrichter
vernommen zu werden . Die maßgeblichen Leiter der
Gesellschaft waren in den letzten Jahren , nachdem
der langjährige Generaldirektor Rodeivald zurück -
trat und das Präsidium des Aufsichtsrats übernahm ,
die Brüder Gustav Karl Lahusen und Heinz La -
Husen , der erste 42, der andere 38 Jahre alt . Ver -
hältnismäßig junge Unternehmer noch , denen man
Energie . Frische , Beweglichkeit und Uebersicht Härte
zutrauen können . Besonders der Aeltere machte eine
schnelle Karriere , die ihn unter anderem auch in den
Aufsichtsrat der Danatbank und des Norddeutschen
Lloyds führte , er wurde ein sehr maßgeblicher Mann
in der Industrie - und Handelskammer Bremen und
saß auch im Berufsbildungsausschuß des Rcickzsver -
bandes der deutschen Industrie .

Doch nach erste » glücklichen Jahren scheint der Er -
folg den Männern in den Kopf gestiegen zu sei» .
Es ist ein gutes Ding um den Luxus , nur oie
Gleichmache ! mögen ihn verdamme » , aber er wird
dann eine fürchterliche Gefahr , wenn er mißbrauch !
wird und in unrechte Hände gerät . Die riesenhaften
Millioncnsummcn , nach denen jetzt die Gläubiger
suchen , stehen nur zum geringen Teil in Verlusten ,
die die außerordentlichen Preisstürze aus dem Welt -
markt , besonders der verarbeitenden Textilindustrie
brachten . Einiges sieht man in dem Bildcrwcrk des
Berliner Architekten Werner Hegemann , „Herrensitz
Hehehorst ", eine prächtige Illustration zu der phan -
toftischen Ueppigkeit » es Lahusenschen Haushaltes .
Aber auch dies kann nur ein geringer Teil sein .
Die Katastrophe hat sich erst angebahnt , als von den
Leitern des Konzerns in hohem Matze ges6>ästliche
und persönliche Interessen miteinander verquickt
wurden . Sie benutzten eine holländische Tochtsriirma ,
die Ultramarc in Amsterdam , um die Gewinne der
Nordwolle dem Zugriss der Steuerbehörden zu ent -
ziehen , aber auch , nm persönliche Verluste bei bedeu -
tcndcit privaten Investitionen durch buchtechnische
Manipulationen zu kaschieren und die Nordwolle
damit zu belasten , ohne daß Aussichtsrat und Glau -
bigerbanken jahrelang eine Ahnung davon hatten .
Die Voruntersuchung der Staatsanwaltschall stützt sich
auf den Verdacht der schwersten Vergehen , die einem
ordentlichen Kaufmann nachgesagt werden können :
Konkursverbrechen , Betrug , salsche und singierte
Buchführung , die Kapitalverfchiebungen verschleiern
sollten .

Die Kommentare sonst wohlgesinnter ausländischer
Presse zum Fall Lahusen halten nicht mit sÄ>wcrsten
Vorwstrsen zurück . Und wenn eine Ausrollung der
Schuldsrage unternommen ivird , so soll sie sich a u ch
an den A n s s i ch t s r a t wenden . In diesem Auf -
sichtsrat sitzen neben dem jetzt gestürzten Leiter der
Danatbank große Leute der Bremer Wirtschast , ge-
wiegte Kausleute , Bankiers und Unternehmer , Ser . a»
toren des Staates Bremen . Was haben sie sich unter
ihrem Amt vorgestellt ? Wie konnte es geschehen ,
daß auch nicht einer die Notbremse zog , nachdem
selbst auf Grund frisierter Bilanzen sei « dem Jahre
1928 ersichtlich wurde , daß eine sinnlose Expansion
und eine ebenso geartete Provokation des Konkur -
renzkampses nicht mehr mit Gewinn arbeiten ließ ,
nnd daß die Schuldenlast ein bedrohliches Verhält -
nis zum investierten Kapital einnahm ? Jnsbelon -
dere erscheint es rätsclhast , wie die Kreditinstitute
immer wieder nnd anscheinend ohne Bedenken — die
ausländischen genau so wie die deutschen — Geld
in diesen Tops ohne Boden schütteten .

Ein großes Unternehmen ist kein losgelöstes Etwas ,
mit dem der Besitzer machen kann , was er will . Der
Fall Nordwolle rust zur Besinnung und Uebcrlegni .g
und stellt in größter Eindringlichkeit neue Aniftaben
an die deutsche Wirtschast und ihre Führer .

Die neue Ernte
kommt an den Markt.

Berlin , 23e Juli . lFunkspruch . s Das Angebot aus
neuer Ernte verstärkt sich setzt von Tag zu Tag , und
besonders ist es der Roggen , der in Verbindung
mit dem dringenden Geldbedarf der Landwirtschaft
zn weichenden Preisen angeboten wird . Dieselben
schwierigen und immer nock> siir die Ankunft un -
geklärten Verhältnisse am Geldmarkt halten aber an -
dererseits über den Tagesbedars hinausgehende Ab -
schlüsse zurück . Weiter fällt der Mangel des sonst
beim Uebergang von der alten zur neuen Ernte den
Absatz erleichternden handelsrechtlichen Liesernngs -
geschaltes sehr stark ins Gewicht . Auch neuer Weizen
wird infolge des günstigen Wetters allmählich mehr
verfügbar . Die Forderungen find hier ebenfalls naä >-
giebiger . Der Haser solgt der Tendenz für Brot -
getreide , da hier auf dem Wasserweg eingetrossene
Ware nur durch Entgegenkommen der Verkäufer

unterzubringen ist . Für Gerste kommen mehr neue
Sommermufter heraus . Der Absatz in Wintergerste
wird schwieriger . Im Dichl «eschLst ist billiges und
sofort greifbares Roggenmehl gesucht , wogegen schon
verhältnismäßig kurze Ablicserungsspannen Käufer
zurückhalten . Weizenmehl still .

Berlin , SS. Juli . «Funkspruch . ) Amtliche Produk .
tennotierunge « (für Getreide und Lelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 106 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark ., 75— 76 Kg . ohne Geschäft . Roggen : Mark . ,
70—71 Kg . 172—175 ; matt . Gerste : Wintergerste ,
neue 115—156 ; slau . Hafer : Mark . 104— 170 ; mal¬
ler . Weizenmehl 30,50—87,25 ; matt . Roggcnmchl
70 % , 27,50—29,50 , nächstwöchige Abladung 20,50 bis
27 ; flau . Weizcnkleie 13 — 13,25 ; still . Roggenkleie
11,75—12,25 ; still .

Viktoriacrbscn 26—81 , Futtererbfen 19—21 , Acker -
bohnen 19—21 , Wicken 24— 28 , blaue Lupinen 18—20,
gelbe Lupinen 24—29 , Rapskuchen 9,80—9,80, Lein¬
kuchen 18,70—14 , Trockenschnitzel 7,60—7,80 , Soja -
extraiktionsschrot 18—13,50 Rm .

Güdwestdentscher
Kartoffelmarkt.

Der Kartoffelmarkt liegt infolge der Finanzkrife
gedrückt . Das Angebot reicht ans . um den Tages »
bedarf zu decken , ist aber insolge des Regenwetters
nicht groß . 3—3,25 Rm . werden ab © cttcrou fftr
Böhms Allerfrühestc bezahlt . Die Qualität dieser
Sorte wird vielfach beanstandet , dagegen erzielt man
für Erstlinge Zuschläge . Holländische Ware » schont
nur in ganz geringen Mengen am Markt , ^ vie
Preise liegen so hoch, daß sür die holländischen Ver »
lader eine Versendung nach Frankfurt a . M . Uw
nicht rentiert . Die Zufuhren aus Belgien halten
sich in mäßigen Grenzen . Mit einem Absinken der
Kartosselpreife dürste vorerst nicht zn rechnen sein ,
da die Getreideernte im Vordergrund steht und das
Anslandsangebot wegen der GeldbeschafsungSschwie -

rigkeiten nicht ansteigen dürste .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 28. Juli . Naher Jnlanbsivcizen blieb

gesucht , dagegen Weizen ans spätere Lieferungen eher
vernachlässigt . Roggen nnd Braugerste ohne An -
gebot . Verlangt wurden für die 100 Kg . ohne Sack ,
waggonsrei Mannheim : Weizen , inländ . 29,50—SO,50 ,
ausländ . 31,26— 32 , Hafer , inländ . 19—20,50 , Futter «
gerste 18,50—19 , füdd . Weizenmehl , Spezial Null , Juli
bis August 41,50— 41,75, September —Oktober 86,25 ,
WeizenanSzugsmehl , Jnli —Anglist 45,50—45,75 , Sep¬
tember —Oktober 40,25 , Weizcnbrotmehl , Juli —August
29,50—29,75 , September —Oktober 24,25 , Roggcnmchl ,
je nach Fabrikat 33,50—84 , Wcizcnklcie , sein 10,75
bis 11 , grobe 11,75 , Biertreber 10,50—11,25 Jim .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 23. Juli . Weißzucker ( einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10 Ta « en
82.55 , Juli 32.55, August 32.70 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 28. Juli . lFnnkspruch . s Baumwoll - Ter -
minnotiernngen (11 Uhr iit Dollareents : Okotber
9 .82 G ., 9 .86 B . ; Dezember 10 .03 G . , 10 .06 B . ;
Januar 10. 13 G . . 10 .16 B . ; Mär , 10.29 G ., 10 .31 B . ;
Mai 10.42 G .. 10.44 B . Stetig .

Bremen , 28 . Juli . Baumwolle . S ch l n ß k n r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.44 Dollareents .

Berlin , 23 . Juli . sFnnkspruch . s Metallnotiernngen
sür se 100 Kg . Lriginalhüttenaluminium , 08—99 %
in Blöcken 170 Rm . , dcSgl , in Walz - oder Draht -
barren , 09% 174 Rm . , Rcinnickcl , 98—99% 850—352
Rm ., Autiinon -ReglililS 51 —58 Rm, . Fcinsilbcr (1 Kg .
sein ) 88,75— 40,75 Rm .

Bruchsal , 22. Juli . Schweinemarkt . Angefahren
wurden 114 Milchfchweine und 39 Läufer . Verkauft
wurde » 80 Milchfchweine und 15 Läufer . Höchster
Preis per Paar Milchfchweine 26 Rm . , per Paar
Läufer 40 Rm ., häusigster Preis 22 bezw . 35 Rm .,
niedrigster Preis 18 bezw . 30 Rm .

Mannheim , 28. Jnli . (Drahtbericht .) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
gehandelt : 08 Kälber : a ) — , b ) 50—58, e ) 46—50 ,
d > 40—44 , e ) 28—34 ; 1 Ziege : ohne Notiz ; 87 Schafe :
b) 80—32 ; 48 Schweine : ohne Notiz ; 674 Ferkel und
Läufer : Ferkel bis vier Wochen 6—12, über vier
Wochen 12—16, Läufer 18—22 Rm . Tendenz : Kälber
ruhig , ausverkauft : Merkel und Läufer ruhig .

Pfälzische Lbstgroßmärkte vom 22. Juli . Bad
Dürkheim : Anfukr 160 Zentner . Absatz schien-
pend . Es notierten : Johannisbeeren 10—17, Stachel¬
beeren 18 — 33 , Heidelbeeren 20—23 , Birnen 15— 33,
Mirabellen 23—82, Pflaumen 18— 26, Pfirsiche 15 bis
35 , Aepfel 12—26 , Reineclauden 15. — Ellerstadt :
Anfuhr und Absatz gut . Es notierten : Johannis -
beeren 15—17 , Stachelbeeren 12—17, Zwetschge » 28
bis 80, Pflaumen 20—25 , Aepfel 1. Sorte 12—18 ,
2. Sorte 8—11 , Mirabellen 22—80, Birnen 13—20 ,
Tomaten 16—20, Bohnen 3,

"
Falläpfel 4— 7. —

Freinsheim : Anfuhr 500 Zenter , Absatz gut .
Es notierten : Stachelbeeren 22—26, Johannisbeeren
15 —16 , Heidelbeeren 21 —24 , Psirsiche 25— 40 , Apri¬
kosen 40. Birnen 1. Sorte 14—24 , 2 . Sorte 7 — 10 ,
Aepfel 8— 20, Mirabenllen 25—84, Pflaumen 20—28,
Zwetschgen 20—27, türkische Kirschen 18— 20 , Tomaten
15— 20 , Reineclauden 25, Bohnen 4—6 . — Weisen -
h e i in a . Sd . : Anfuhr 400 Zenter , Absatz gut . ES
notierten : Johannisbeeren 17—19, Stachlebeeren 22,
Psirsiche 30—40, Aprikosen 45—50, Mirabellen 26—44 ,
Pflaumen 25—80, Ontario 25—80, Aepfel 12—18 , Bir¬
nen 11 —16 , Frühzweischgen 28 , Bohnen 4—6. —
S t . Martin : Anfuhr gut , Absatz sehr schlecht,
Ueberstand an Heidelbeeren . Es notierten : Heidel -
beeren 16 , Birnen 12, Pfirsiche 2V.

Schiffer stadter Gemüseauktion vom 22. Juli . An -
fuhr und Absatz sehr gut . Preise : Himbeeren 26,
Johannisbeeren 18 , Weißkohl 4—6 , Rotkohl 8— 18 ,
Wirsing 8—5, Zwiebeln 6 , Karotten 8—4, Tomaten
1. Sorte 20—22, 2. Sorte 16—18 , Erbsen 15—20, Boh¬
lten 6—9 , Blumenkohl 1. Sorte 29—82, 2 . Sorte 15 ,
Endiviensalat 2—6, Kopssalat 1—3, Rettiche 1—2,5,
Kohlrabi 2—8 , Schlangengnrken 10 —19 , Talatgnrken
1—7 , Einleggurken per 100 Stück 50—80.

Devisennotierungen .
Berlin , 23. Juli 1931 (Funk .)

Brl«l
22. 7.
1 .277
4.204

IMilr
1 Peso
100 G

Btwn . Air. lPe *
Ganada 1 k. D
Konstan . 11 . P .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Bio de J .
IJruRuay
Amsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bis
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzisr 100 Gl .
Helsefs 100 k M
Italien 100 Lira
Jueosl . 100 Din
Kowno 100 Lita »
Kopenh . 100 Kr
Lissab 100 Esc
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs .
Prä * 100 Kr
Island 100 i . Kr .
Rica
Schwei « 100 Fcs .
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pes
Stockh 100 Kr .
kieval
Wien 100 Schill .

(iela Urlei üeia
23. 7. 23 . 7. 23 . 7.
1 -266 1 -270 1 -273
4-191 4 .199 4 .196

2 -080 2-084 2 .080
20 -90 20 .94 20 -94
20 -40 20 -44 20 -41
4 -209 4.217 4-209
0 -289 0.291 0-284
2-098 2 -102 2 -148

169 -73 170 .07 169 -73
5 -435 5 .445 5 -435
58 -64 Ö8-76 58 -64
2.507 2-513 2 -507
73 -47 73 -61 73 47
80 -92 81 -03 80 .92
10 -t>8 10 .60 10 -687
22 -01 22 -05 22 -010
7 -438 7.452 7.438
41 .91 42 -07 41 -99

112 -37 112 -59 112 -37
18 -53 18 -57 18 -53

112 -37 112 -59 112 -37
16 -53 16 -57 16 -53 l
12 -47 12 -49 12 -47 :
92 -11 92 -29 92 -11 i
81 -02 81 -18 81 -02
81 -8 » 02 -01 81 -85 :
3-047 3-053 3-047 ;3846 38 -54 38 -66

112 -54 112 .76 11254
111 -79 112 .01 111 -84

59 . 19 59 .31 59 -19

2 .084
20 -96
20 .46
4.217
0 .286
2 .152

170 .07
■5.445
5876
2.513
73 -61
81 -08

10 .607
22 -050

7.452
42 -07

112 -59
18 -57

11259
16 .57
12 -49
92 -29
81 -18
B2-01
3-053
38 -74

112 -76
11206
69 -31

Züricher Devise « vom 28. Juli . Paris 20.17 & ,
London 24.88, Neuyork 5.1460, Belgien 71 .55 , Italien
26 .87, Spanien 46.90, Holland 206.90, Wien 72.27,
Stockholm 187.90, Oslo 137. 1255 , Kopenhagen 137.12 ^ ,
Sofia 3 .78, Prag 15.S3 , Warschau 57.65 , Budapest
90.0256, Athen 6 .65 , Konstantinopel 2.48, Bukarest
3.04% , HelsingsorS 13.92Ji , Buenos Aires 1.55, Japan
2.53.



DIETRICH ''
erloioreiclisie Sander - (Mole
während des Saison-AusuerKaufes
Herrenhemden
weiß , gestreift, Seidenglanz , Popeline
Bielefelder Fabrikat 6 .7S

Herrenhemden
farbig , gestreift, Seidengl ., Popeline
Bielefelder Fabrikat 8 . 50

Selbstbinder
Einzelstücke aus feinsten Qualitäts¬
serien , Marke Rotsiegel und Laco . .

Herrensosken
vornehme ruhige Muster, darunter die
beliebten Holeproofsocken

Nachthemden
besonders preiswerter Gelegenheits¬
kauf 5 . 75

Schlupfhosen
schöne weiche Charmeuse -Qualität
moderne Pastellfarben

1 OsSö ' TCSSMS 8 Unterkleid
E <« 102 Sil 8 » Rar mit hübscher

Garnitur und Schlüpfer , schöne
weiche Charmeuse -Qualität

Dietrich 's

Sparstriimpfe
Waschseide

3 Stück

18 .oo
3 Stück

22 .50
3 Stück

lO .oo

5 Paar

B.oo

3 Stück

18.oo
3 Paar

8.30
zusammen

8 .00

3 Paar

E .ZZ

rdiiiie! 39 .00
Sportanzüge von 35 .- an

Fianeimosen von
Sportsaccos von 15.- an

Diese Angebote fanden größten Anklang
bei allen meinen Kunden . — Versäumen
auch Sie nicht davon Gebrauch zu machen .
Meine Schaufenster zeigen Ihnen weitere
selten günstige Gelegenheitskäufe .
Beamtenschecks werden in Zahlung ge¬
nommen . — Beratung über Zahlungs¬
möglichkeiten bereitwilligst

Eine erfolgreiche
Ton -Film -Geschichte

mit Liane Haid - Uliiii Forst
•

Dazu sehen Sie
den Film des

Badlandestheaters
Die Geschichte eines alten Theaters

Ein Ereignis IUP jeden Karlsruher

Heute am ersten Spieltage erhält je¬
der Besucher eine Vergünstigungskarte
für die Sommer -Operette im Städtisch .
Konzerthaus .

Beginn : 3 .00 , 5 .00 , 7.00 , 9 .00 Uhr

P A LAST - LICHTS P IELE
HFRRtNSTR.11 KARLSRUHE TELEFON2SOI.

PALAST

Heute Freitag , die große Premiere .

Charlotte Ander
in ihrer ersten dramatischen Tonfilm¬
rolle . umgeben von einem Ensemble
ärster Künstler der deutschen Sprech¬

bühne :
Ernst Stahl -Nachbaur , Brich Ponto ,

Robert Thoeren usw .
Das exotische Milieu von Singapore
bildet den Hintergrund der dramati¬

schen Handlung .

wem im
Dschungel

Ein Drama der Leidenschaft aus dem
Fernen Osten . Nach der Novelle . .Der
Brief " von W . Somerset Maugham .

Ferner als Neu -AuffUhrung :
Pole Negri

in dem stummen GroBfilm :

Die Derne
eus mosKeu

mit Normann Kerry etc .
Eine Tragödie aus der Vorkriegszeit .
Nach dem Bühnenstück „ Fedora " von

Viotorien Sardon .
Hier erreicht Poja Negri den Höhe¬

punkt ihrer dramatischen Erfolge .
Ein herrlicher Film von Lachen , Haß

und Liebe .
Im Beiprogramm u . a . als Neu -Ein -
fiihrung : Fox tönende Wochenschau 28

„ Die Stimme der Welt " .

Anfang : 3.80 , 6.00. 8 .30 Uhr ,
Kassenöffnung : 3 Uhr .

PaulFröhlidi
Ubren - Gold - u . Silberw aren

KaiserstraBe 117

Eigene Reparaturiaerftstatt
Der Zeit entsprechend

billigste Preise

Asthma ist heilbar.
ÜUtbmafat «ach Dr . Slbertö kann lelbfi
oer alt « tt Selben (teilen. Aeritliche
Sprechstunde» In ftarllru &e RudolMr , 12.
eine Trevve . Nübe Durlacher Tor . — Jeden
DienStaa von 10 bis l und 3 bis 4 Ubr

öominer -vnerette
im Konzerthaus.

Sreitag . de» 2-1. Juli .
Hoheit

tanzt Walzer
Overette v . Leo Ascher

Löser . Jensen . Pruscha
Macher, Lederer ,

E . Rwmius ,H. Riomius , Jetziger,
Ziealer . Andemann ,

Kwrr . Mehner .
enfle Sonntag ,

ovef Sonntag ,
Schnitzer. Kuhn«.
Anfang 20 Ubr .

Ende nach 22.80 Ubr .
Preis « 1 .00- 4 .00 M .
Sa . 25. 7. : Die Rose
oon Sdambirl . So . 26.7. : Hob, tanzt SBafjer.

Sfadtgarfen.
Samstag , d . 25. Juli

von 20—22% Ubr

Abendkonzert .
Orchester:

PWhavm . Orchester.
Leitung :

Musikdirektor Emil
I r r g a n g.

[
— Dp.-Tiiei —i
Alle Fakult .. auch
Ing .- Studium . Be¬
sonders f. Aeltere
oder Berufstätige .
Zuschriften (Rück¬
porto ) an Post -

lagerkartc 262
Berlin W 30 .

Hualitäts Möbel
Herrenzimmer . . .
Eßzimmer
Schlafzimmer . .

Gebr . Himmelheber N. -
Möbelfabrik / Kriegsstyatze 25

von Mk. 850 — an
von Mk . 980, — an

von Mk. 900, — an

KAMME
LICHTSPIELE

In Neu -Auffiihrung .
Ab heute bis einschl . Montag , den

27. Juli .
Nur diese 4 Tage :

Erich von Stroheim , seine Wunder¬
puppe Otto , und Betty Compson
in aem großen Tonfilm -Kunstwerk

Der große Wo
Die seltsame Geschichte eines M
Bauchredners , der sich und die Welt
belügt , jedoch die Wahrheit aus

seiner Puppe sprechen läßt .
Ein außergewöhnlicher Tonfilm in
deutscher Sprache mit ganz herr¬
lichen Szenen , phantastisch strah¬
lenden Revuebildern und einer

wunderbaren Musik .
Für Jedermann ein Ereignis und

Erlebnis zugleich !
Hierzu auf Wunsch

Ramend Slao
Eine Kaaernenhof - Angelegenheit
aus U . S . A . In den HauptrollenLonis Welheim u . Junior Coghlan .

Gutes Beiprogramm .
Beginn : 3 .30 , 6.00, 8 .30 Uhr .

Kassenöffnung : 3 .00 Uhr .

3 Wollen Sie sparen?

KaffeeBauer
Heute Freitag 16 Uhr nachmittags

Elite-Konzert
der Kapelle Franz Gsenegg

Einlage :
Caprice Viennois , für Violine Kreisler
Am Meer , für Violine Schubert -Wilhelmy

Solist : Kapellmeister Franz Osenegg

20 .30 Uhr abends

Operetten - und scniager -AM
Wenn Sie sich in

zahlungssohuiieriDheiteEi
befinden ober sonst eine Rechtshilfe nötig
haben , teile ich Ihnen bei kostenloser und
unverbindlicher Vorberatung mit . ob und wie
,̂ >>nc » geholfen Werden kau ». StrengsteDiskretion ! Ihre Adresse erbitte ich unter
55.V) in ! Tagblattbiiro .

Im Saison - Ausverkauf

Zlrael . Gemeinde
Hanvtsvnagoge
Kroncnstrahe .

Freitag , d« t 24. IM :
Sabbatanfang 7 lt .

Samstag , d . 25. Juli :
Morgengottesdienst
8 .30 Uhr .

. Barmizwafeier .
JugendgotteKdi « nst
3.1S Ubr .
Sabbatausgana
g .10 Uhr .

Werktags :
Mora « ngottesdi«nst
0.4S Uhr .
AbendgolteSbienst
7 Ubr .

»«räsacti -rca aas« r«?aci»
ubeitor unter Garantie bei
billiger Berechnung in

Stano gesetzt
E.Schmidt z Bons .
Uebeletr . k Kaiserstr . 20i

Telephon tiiiO — C441

berücftsicMigf bei Eueren Einkäufen die
Inserenten rfes . . Karlsruher Tagblattes

"

Ihr B leifler
IN die Ferien soll Ihr Heimatblatt «ein . Geben Sie uns deshalb ,
bevor Sie verreisen , Ihre Ferien - Adresse auf . damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können .
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
al « 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bei l&oger als Utigigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulare «. Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
riehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden ,
Das Heimatblatt dar! auch hl der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennenl

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis nach

(PostanstaU) .

Straße oder nähere Adresse :
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst ' ) nachzusenden .

(Ort) den . 19

Name . ..
•) Nichtgewünsek/es durchstreichen .

.. .Straße .

Zmngs-
Bersteigernng.

Freitag , den 21 . Juli
1981 . uachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
rnbc . im Psandlokal ,

Herrenstratz« 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollstrecknngswege
öffentlich versteigern :
a! 1 Schinkenschn«id -

Maschine , ein« Nurst -
spritze . 1 Sekretär , 1
Kleiderschrank:

6 ) 1 Heizsonn« , ei-ne
Flurgard « rob«,1Nacht-
tisch, 1 grob . Anzahl
Oelgemälde . 1 Regu¬
lator , 2 « vi«gel . 1
Nähmaschine, 1 Näh -
tisch. 1 Schlampe in .
Tiich.
c ) An Ort und stelle

M , Bekanntgabe nach -
mittags 2 Uhr im
Pfan 'dlokal : 1 Last¬
kraftwagen . 1 Diwan ,
n« u . 1 Klubdiwan . 1
Elektromotor , 1 Ho¬
belbank . zirka 80 cbm
Bauholz .
Di« unter b > senann -

den Sech« « komm «»
bestimmt zur Ber -
stciseruirg .

Karlsruh e . den
22. Juli 1931 .

SBicbctnaitB,Gerichtsvollzieher .

Geldanlage !
Wie lege Ich mein

Geld am sichersten an ?
Näheres durch Bank -
gefchäft ,Joseph Liebmann .

Karlsruhe i . B . .
Kaiserstrahe 221.
Telephon 75 u . 76.

Anordnung
den Sandel
Milch in der 6»

Karlsruhe .
3iff . 8 des § 3

der Äirordniliw ^ j
den Hand«!
m der Stadt
ruhe vom 24 . vff «
1027 erhält WL
Mmm ung deS <f.
rats folgende

. .Wenn miäuty *
ist . das , der WL
steller nicht
200 Lider MtlchtKx
KS '

vA
verkauf in «
schallen findet »
stimmnng ii "ei teif
Mitidestmenac
Anwendung .

KarlSritb «
23 . Juli 1931. «
Der Zbcxbüte #? '

Beim KöM. J&V
meilter . Schlack»
strahe 17 , wei« '^
ZamStag . d . g
1931, vorm .
folscnd«
öffentlich gesk"
"

ÄJÄ
3 m .. 2

Auherdem ben
sich kialelbst no?

mch « innerhalb
gen vom
abgeholt , so J ifl
sie getötet bezw-
steigert . ^

Karlsrub «-
23 . Juli 193l - ^

2täM . Sck.l- « '
Biehhoka«^

VERWAISTE
SCHÜTZLINGE!
Herrchen hat vergessen
rechtzeitig vor der Abreise
in die Ferien einen Pfleger
durch eine kleine Anzeige
im Karlsruher Tagblatt zu
bestellen .

Dienst am Hen!
EG Jahrelange vertrauensvoll® jei
UM sammenarbeit mit unsere"

jtj<.358 stungsfähigen Lieferanten ' jj«!1'
WH auch heute wieder große' . Ä für unsere Kunden .

I
Schlafzimmer , kauk . ^ Ävd ' .hochglanz poliert , prac» 'ß .

Modell, komplett . . MK'
pil'

Speisezimmer , herrschaktl ^ i.^fett , 2 m . mit polierter
Vitrinenaufsatz , Oreden?- I.
u . Bestuhlung - M* '

Wir bitten um Besichtigung -

Rudo ff & Seeba
Karlsruhe , Lammstraße S.

IB'
,

U 0 r
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